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Die Tagung der 


Westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft 


findet vom 22. bis 24. Januar 1930 in Posen statt. = 


Amupttog Donnerstag, der 23. Januar 1930. 


Seſchluß der Delegiertenverfammlung | 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaſtlichen Gefellfhaft. 


; -Die Delegiertenverfammlung hat in der Sitzung vom 27. November 1929 gemäß $ 10 unſerer 
Satzung folgenden Beſchluß gefaßt: „ RSE 
„Der Beitrag für 1930 wird auf 35 Sroſchen pro Morgen land» und 
forftwietfehaftlich genutzten Bodens feſtgeſetzt, Pächter zahlen 27 Groſchen. Mitglieder, die 
kein Land für ſich bewirtſchaſten, zahlen %% vom jährlihen Einkommen als Jahres: 
beitrag. Der Mindeſtbeitrag beträgt in jedem Falle 10 Zloty, die eigentlich nur eine Rück⸗ 
erſtattungsgebühr für die Lieferung des Jentralwochenblattes darſtellen. 
Der Beitrag ift ſofort, ſpäteſtens bis zum 1. März zu leiſten. Etwaige 
Rückſtände müſſen verzinſt werden. ; 
um das Beftehen der Berufsorganifation auch bei etwa fih ändernder Geldlage zu 
ſichern, wird der Vorſtand in Gemeinſchaſt mit dem Nufſichtsratsvorſitzenden ermächtigt, die 
Anpaffung der Beiträge an die jeweilige Lage vorzunehmen, wobei der heutige Golöwert 
(1 Soldzłoty heute » 0,1687 gr Gold) als Grundlage dient. 
die Beſchlüſſe, die im Jentralwochenblatt veröffentlicht werden, gelten dann als 
Berechnungsgrundlage für die noch ausſtehenden Beitragszahlungen.“ ; 
wir bitten, den Beitrag möglichſt umgehend an die Herren vereinskaſſierer, die Bezirks 
geſchäftsſtellen oder am beften auf unfer poſtſcheckkonto Poznań 200 383 oder unſer Konto bei der 
Senoſſenſchaftsbank poſen Wjazoowa 3 einzuzahlen. j 


weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. v. 
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Verordnuns vom 9. un > 


anwendet. 


für 


Das stickkoproplem in Polen. 


Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 
(Schluß.) 

Aus den bisherigen Ausführungen haben wir er⸗ 
ſehen, daß die ſtickſtoffhaltigen Düngemittel nicht ſchema⸗ 
tiſch angewandt werden können, ſondern, daß Boden, 
Klima, Fruchtart, Zeitpunkt der Anwendung und ſon⸗ 
ſtige Eigenſchaften des betreffenden Düngers in Er⸗ 
wägung gezogen werden müſſen, wenn der Dünger mög⸗ 
lichſt aut wirken ſoll. Da ſich aber verſchiedene Kom⸗ 


binationen von dieſen Faktoren in der Praxis ergeben, 


ſo iſt es auch zu verſtehen, wenn man mit den einzelnen 
Düngemitteln ſtark abweichende Erfahrungen gemacht 
hat. Der Landwirt wird am liebſten jene vorziehen, 
bei denen er das geringſte Riſiko eingeht wenn er ſie 
Bei den Düngemitteln mit einem größeren 
Riſiko muß ſchon ein großer Preisunterſchied zu ihren 
Gunſten ſprechen, wenn er ſich für die letzteren ent- 
ſcheidet. Es dürfte daher von Intereſſe ſein, auch etwas 


über das Breisnerhältnis zwiſchen den einzelnen Dünge⸗ 


mitteln zu erfahren. Dr. Celichowſki gibt die Preiſe 


für die einzelnen Düngemittel im Poradnik Goſpo⸗ 


darſki vom 24. November wie folgt an, wobei er gleich⸗ 
zeitig auch den Vergleich zwiſchen unſern und den reichs⸗ 
deutſchen Preiſen zieht: 


Preis für I kg Polen Deutichland umgerechnet 
Slickſtoff 21 Rm. in 7 
Chileſalpeter 3.25 1.22 260 
ſchweſelſ. Ammoniak 
ein Sack 2.20 081 1.72 
Ammonjalpeier 9.63 0.84 (Leuna) 1.78 
Ralfiatpeier 2.77 0.86 82 
Noraeſalpeter 2 45 1.03 2.18 
Kalkſtickſtoff (Kredit) 1.88 0.78 1.65 


Es iſt nun leicht einzuſehen, daß vor allem jene 
aften oder mit den in⸗ 
ländiſchen Düngemitteln bisher nicht die beſten Erfah⸗ ; 


Kreiſe, die ſehr intenſiv wirtſch 


rungen erzielt haben, für Chileſalpeter eintreten. In 
der Tat haben ſich auch zwei Parteien gebildet, von 


denen die eine mit größtem Nachdruck für die unbe⸗ 


ſchränkte Weiteranwendung des Chileſalpeters eintritt, 


die andere hingegen in den inländiſchen Düngemitteln 
einen dem Chileſalpeter faſt gleichwertigen Dünger er⸗ 


blickt und daher die Maßnahmen der Regie 
richtig hält. 
Gründe, die von beiden Seiten zur Stützung ihrer For⸗ 
derungen vorgebracht wurden, erfahren, wollen wir auf 


rung für 


die Einwände hier näher eingehen und zunächſt mit den 
Proteſten, die gegen die Einführung des Zol les auf 


Salpeter erhoben wurden, beginnen. 


So hat z 
verbandes 


führung des Zolles auf Chileſalpeter als ſehr ſchmerz⸗ 


lich für die Landwirtſchaft bezeichnet, da dieſer Tame | 
ne | 


eine intenſive Wirtſchaft notwendig ift 
ſchwächere Anwendung des Chileſalpeters wird ſich daher 
in einem Rückgang der landwirtſchaftlichen Produktion 
auswirken. Der 


höht hat. Die Landwirte verlangen daher eine Herab⸗ 


ſetzung der Düngemittelpreiſe und Erleichterungen beim j 


Einkauf der künſtlichen Düngemittel in der Form von 
Frachttarifermäßigungen und Kreditgewährung für ein 


ganzes Jahr. 

$ Es hat weiter auch der Verband der Zuckerrüben⸗ 
anbauer für Poſen und Pommerellen eine Denkſchrift 
an den Miniſterpräſidenten, an das Landwirtſchafts⸗, 


Finanz⸗ und Miniſterium für Handel und Gewerbe ge⸗ 
richtet, in der er auf die LEER Auswirkun i dieſer 
u 59, sa el == 
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Pflanzen zum Wachstum anregt, 
beſſeren Ausnutzung der ſchwerer aufnehmbaren und 
langſamer wirkenden Düngemittel bei, wobei wiederum 


durch Chil 


„B. der Vorſtand des Großes tandbefiger⸗ 
in einer dem Staatspräſidenten und dem 
Miniſterrat überreichten Denkſchrift, in der auf die Not⸗ 
lage der Landwirtſchaft hingewieſen wird, auch die Ein⸗ 


inländiſchen Stickſtoffdüngemittel⸗ 
Produktion wird vorgeworfen, daß ſie die Preiſe für ihre 
Produkte nicht ermäßigt, ſondern im Gegenteil etwas er⸗ 


auf den hieſigen Zuckerrübenbau hinweiſt Der Erſatz 


des Chilejalpeters durch inländiſche Produkte wird als | 


produktionsverteuernd bezeichnet, da die Preisſpanne 
zwiſchen dem Chileſalpeter und den inländiſchen Pro⸗ 


dukten geringer iſt als die Spanne in den Ertragsunter⸗ A 


ſchieden dieſer Düngermittel. So wird auf Grund vieler 
von Dr. Rojińjfi durchgeführter Düngungsverſuche zu 
Rüben die Rentabilität der einzelnen Düngemittel wie 
folgt, angegeben: 

Nutzwert der einzelnen Koſten der einzelnen 
Stickſtoffdünger wenn Slickſtoff Düngemittel, 


1 ke Ghfleſalpeter um dieſelben Rüihen⸗ 


Name des Düngers: 
z mengen zu erzi len: 
(im 


RR RR 100 gleichgeſetzt wird: zł) = 
Chileſalpeter 15,5% 100 323 
Nitrofos 15,5% 46.3 6.52 
Ammonjalpeter 35% 66.6 3.95 
Norgeſalpeter 13.5% 65.1 4.70 
ſchwefelſ. Ammoniak 20% 65.7 3.39 
Kalkſtickſtoff 22% 52 3.76 


Abgeſehen von dem höheren Nutzwert des Chile- 
ſalpeters, läßt er ſich auch als Kopfdünger durch kein 
anderes Düngemittel, ſowohl was ſchnelle Wirkung als 
auch was die Verbrennungsgefahr der Pflanzen anbe⸗ 
trifft, die bei Chileſalpeter gar nicht in Frage kommt, 
erſetzen. Chileſalveter wird weiterhin gelobt. daß er 
ſehr oft als Bekämpfungsmittel gegen tieriſche und 
Pflanzenſchädlinge dient und als Kopfdünger eine ratio⸗ 
nellere Ausnutzung unter ungünſtigen Wachstumsver⸗ 


hältniſſen gewährleiſtet. Dadurch, daß CThileſalpeter die 


trägt er auch zur 


der Nutzwert der anderen Düngemittel ſteigt. 
32.7 Prozent der ee au. Rüben werden 


ejalpeter te Erhöhn 
duktionskoſten bei Erſatz S23 ita ee 1 2285 
Düngemittel wird nach Berechnungen des Dr. Koffi 
für Weſtpolen mit 1 153 000 bis 7110 000 zi. je nam- 
dem welches Erſatzdüngemittel genommen wurde, ange⸗ 
geben. Wollten jedoch die Landwirte trotz des Zolles 
Thileſalpeter in der bisherigen Menge anwenden, jo 
würde dies für die Weſtgebiete eine Produktionsverteue⸗ 


Damit unſere Leſer auch etwas über die rung von 1 416 000, bei Erſatz des Salveters durch Ralf- 


ſtickſtoff von 1153 000 at ergeben. Schließlich läßt ſich 
an den inländiſchen Stiditofforobutten, vor allem an 
Kalkſtickſtoff, eine ſtändige Preisſteigerung beobachten. 
So koſteten 100 Kg. Kallkſtickſtoff Parität Poſen 
im Jahre: 1926 1927 1928 1929 
33.6 378 40.67 42.86 zl. 


Chileſalpeter wird ſomit in dieſer Denkſchrift als das 
rentabelſte 


Düngemittel, das ſich bei einem ſchwächeren 
Stand der Saaten und während der Vegetation durch 


kein anderes erſetzen läßt, ag bie geringjte Erfahrung 
vom Landwirt verlangt und gleichzeitig auch regu⸗ 
lierend auf die Preiſe der anderen Düngemittel wirkt,, 
wird die Zurück⸗ ŻA 


bezeichnet. Aus all dieſen Gründen 
ziehung dieſer Verordnung und die zollfreie Einfuhr des 
Kontingentes vom vergangenen Jahre gefordert. Zur 
zollfreien Einfuhr ſollen nur jene Firmen berechtigt ſein, 
mit denen ſich auch die landwirtſchaftlichen Organiſa⸗ 
tionen einverſtanden erklären, damit die Verkäufer nicht 
zollfreien Salpeter mit Zollaufſchlag verkaufen. 

Ferner hat der Verband der großpolniſchen Ver⸗ 
ſuchsringe in Poſen eine Denkſchrift dem Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium überreicht, in der auf Grund der er- 


zielten Verſuchsergebniſſe Chilefalpeter in einer Reife 
von Fällen als ein unerſetzliches Düngemittel bezeichnet 
und den künſtlich hergeſtellten Düngemitteln wie Kalle ——— 
ſtickſtoff, Ammonſalpeter oder Nitrofos ein geringerer 
Nutzwert zugeſchrieben wird. Beſonders bei der Rübe 


fördert Chileſalpeter das Wurzelwachstum und gibt der 


Nübe die Gewähr, daß fe auch ungünſtige Wachstums⸗ 


15 


perioden, wie Trockenheit oder Auftreten von Pflanzen⸗ 


krankheiten, gut überſteht. So wurden auf ſchlecht über⸗ 
winterter Winterung im Jahre 1928 mit 1 Ztr. Chile- 
ſalpeter Ertragsſteigerungen von 5.6 bis 7 git. Winte⸗ 
rung erzielt. Auch die Verſuchsringe beſtätigen die 
durch Dr. Rofinjki feſtgeſtellte ſchwächere Wirkung der 
im Inlande erzeugten Düngemittel, vor allem des 
Ammonſalpeters, die nach Profeſſor Dr. Niklewſki auf 
Grund von Laboratoriumsverſuchen dahin erklärt wird, 
daß Ammonſalpeter unter dem Einfluß von Boden⸗ 
faktoren einer Zerſetzung im Boden unterliegt. Aus 
dieſen Gründen tritt auch der Verband der Großpolni⸗ 
ſchen Verſuchsringe für die Aufhebung des Zolles auf 
Chileſalpeter ein. : 
Schließlich verweilen wir noch auf die Denkſchrift 
des Verbandes der landwirtſchaftlichen Organiſationen 
in Polen (Zwigzek Organizacji Rolniczych Rzeczypoſpo⸗ 
litej), die in obiger Angelegenheit von dieſem Verband 
dem Landwirtſchaftsminiſterium, dem Miniſterium für 
Handel und Gewerbe und dem Finanzminiſterium über⸗ 
reicht wurde. In dieſer Denkſchrift wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Einführung des Zolles auf Salpeter in 
einer Zeit, wo die Getreidepreiſe unter den Produktions⸗ 
preiſen liegen, ſich ſehr nachteilig auf die landwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebe auswirken muß. Jede Verteuerung der 
Produktion führt konſequent zur Herabſetzung der In⸗ 
tenſität einer Wirtſchaft, und die Einführung des Rolfes 


auf Salpeter iſt vom landwirtſchaftlichen Standpunkt 


aus folgenden Gründen ſchädlich: 


gd à 22 0 


5. Das in der Verordnung vorgeſehene zollfreie Kon⸗ 

tingent beſitzt keine praktiſche Bedeutung: 

a) weil wegen der ſchwankenden Rentabilität und 
der unſicheren Preiſe für die landwirtſchaftlichen 
Produkte nicht von vornherein die tatſächlich be- 
nötigten Salpetermengen überſehen werden 
können, ; 

b) weil Schwierigkeiten in der Verteilung der Kon- 

tingente an die Firmen und an die Landwirte 

entſtehen werden, = 

weil mit der Möglichkeit gerechnet werden muß, 

daß neben dem kontingentierten Salpeter auch 

verzollter Salpeter im Handel erſcheinen wird, 
was dazu führen kann, daß einige Kaufleute den 
kontingentierten Salpeter zum Preiſe des ver⸗ 
zollten Salpeters verkaufen werden und dann die 

Vorteile aus dem zollfreien Kontingent nicht den 

Landwirten, ſondern den Kaufleuten zufallen 

würden. 

Aus all dieſen Gründen, die auch von anerkannten 
Männern der Wiſſenſchaft auf dem Gebiet des Pflanzen⸗ 
baues in Polen geteilt werden, richtet der Verband an 
die Miniſterien die Bitte, die Verordnung über die Ver⸗ 
zollung des Salpeters zurückzuziehen. 

Wir ſchließen damit die Proteſte gegen die Ein⸗ 
führung des Chileſalpeters, ohne behaupten zu wollen, 
daß wir auf alle hingewieſen haben. Und nun wollen 
wir auch auf einige Stimmen hinweiſen, die ſich für die 
Verordnung ausſprechen oder wenigſtens die inländi⸗ 


c 


— 


uf keinem Weihnachtstiſch darf der 


Land wirtschaftliche Kalender 


für Polen fehlen. 


1. Chileſalpeter kann wegen ſeiner beſonderen Eigen⸗ 
ſchaften, dank welcher er auf allen Böden, zu allen 
Pflanzen ohne Rückſicht auf ihren Entwicklungsſtand 
wirkt, in vielen Fällen nicht durch andere Stickſtoff⸗ 
düngemittel erſetzt werden. Eine überaus günſtige 
Wirkung des Salpeters kommt vor allem bei den 
Zuckerrüben und bei ſchlecht durch den Winter ge⸗ 
ane Saaten beſonders auf feuchten Böden in 
Frage e 


A ge. 8 
2. Es iſt daher vorauszuſehen, daß die Landwirte, dank 


der erprobten Vorzüge des Chileſalpeters, trotz Ein⸗ 
führung des Zolles Chileſalpeter anwenden werden, 
ane eine Verteuerung der Produktion eintreten 
muß. 3 
8. Es beſteht daher die begründete Befürchtung, daß 


durch die Verteuerung des Chileſalpeters auch die 


Preiſe für die anderen künſtlichen Düngemittel an⸗ 
ziehen werden. ; 
4. Die geringe Rentabiltät der Düngung wird viele 
Landwirte, beſonders kleine Landwirte, zur ſchwäche⸗ 
ren Anwendung der Düngemittel veranlaſſen, was 
ſich wiederum ungünſtig auf die landwirtſchaftliche 
Produktion auswirken muß. Die verminderte An⸗ 
wendung der Stickſtoffdüngemittel in Polen birgt um 


ſo größere Gefahr in ſich, als unſere Böden auf Stick⸗ 


ſtoff ſehr ſtark reagieren und die bis jetzt an⸗ 

ewandten Stickſtoffgaben noch ſehr gering find. 

2.2 Kg. Stickſtoffdünger auf 1 Hektar in Polen, 13.7 
Kg. in Deutſchland, 17.9 Kg. in Holland und 26.2 Kg. 
in Belgien). 


ſchen Düngemittel in Schutz nehmen. So finden wir in 
der „Gazeta Rolnicza“ vom 15. November zwei Artikel 
von Dr. Kurykowicz und Dr. Pfojfi, in denen gejagt 
wird, daß die Behauptung in den erwähnten Denk⸗ 
ſchriften, nach der die inländiſchen Düngemittel um ſo viel 
ſchlechter wirken als Ehileſalpeter, nicht zutrifft, weil es. 
ſich hier nur um einjährige Verſuchsergebniſſe handelt, 
auf die ſich dieſe Behauptung ſtützt und die Anzahl der 
Vergleichsverſuche mit den in Frage kommenden Dünge⸗ 
mitteln ebenfalls ſehr ſtark ſchwankt. Es wird ferner 
auf Profeſſor Schneidewind hingewieſen, der auf Grund 
feiner Verſuche den Wirkungsgrad für Ammonſalpeter 
mit 95.7 Prozent angibt, wenn Chileſalpeter 100 gleich⸗ 
geſetzt wird. Aehnliche Durchſchnittszahlen wurden nach 
dieſen Ausführungen auch in Petkowo in den Jahren 
1925—1928, wie wir aus der nachfolgenden Tabelle er⸗ 
ſehen können, feſtgeſtellt: 


j Jahr ohne Stickſtoff Salp ler Ammoni meter 
Rüben 1926 90.3 100 100.5 
5 1927 82.1 100 92.4 
55 1927 81.9 100 89.2 
l 1928 77.3 100 99.0 
Gerſte 1926 91.7 100 100.0 
55 1928 85.4 100 100.3 
Weizen 1926 82.9 100 97.0 
Roggen 1926 76.2 100 91.0 
Kartoffeln w 81.4 100 89.3 
Hafer 5 80.4 100 99.1 
5 1928 75.4 100 99.6 
im Mittel: 82.3 100 96.1 


> 


Es wird in dieſem Artikel weiter auf Vergleichszahlen 
und den Wirkungsgrad der einzelnen Düngemittel zu 
Zuckerrüben aus dem Jahre 1926 hingewieſen, die durch 
einige Verſuchsſtationen in Polen feſtgeſtellt wurden, 


und zwar: Petkowo Kutno Błonie Giele Temporótw i, Mittel 
Chilet eter 100 100 100 100 100 100 
e 105.5 58.2 104.1 88.3 158.8 102 
ſchweff. Ammoniak 101 — 98.6 49.3 — 83 
Staubfr. zło 74.9 — 122.4 47.7 160.8 101 
granul. Kalkſtickſtoff 97 — = 53.3 — 75 


Doch auch zu Getreide ſchneiden nach obigem Artikel⸗ 
ſchreiber die inländiſchen Düngemittel durchaus nicht 
ſchlechter als Chileſalpeter ab. So wurden nach einem 
Bericht der Verſuchsſtation Poswietne aus dem Jahre 
1928 in mehrjährigen Verſuchen folgende Zahlen für 
Getreide feſtgeſtellt: 


l kg N im Chileſalpeter ergab einen Ertrag von 18 kg Körner 
18.44 y 


1 „ N „ Ammonſalpeter „ = > „ 184 5 

1 „N Nitrofos k R 3 s M4 A 

1. N „ Chileſalpeter ergab einen Reinertrag je ha von 67.69 zł 
1, N „ Ammonſalpeter „ = 5 ne 1000 
1 „ N Nitrofos ES = „„ 
1 „ NJ „ ſtaubfr. Kalkſtickſt. „ 5 SEE 
1. N , gramm. Kaſtſtickſt., = RR Joy EA 


Auch der zweite Artikelſchreiber ſtützt ſich auf Ber- 
ſuchsergebniſſe von einigen Verſuchsſtationen, die be⸗ 
deutend günſtiger ausfallen, als die in den Denkſchriften 
angegebenen Zahlen, auf die wir aber hier nicht mehr 
eingehen wollen. 2 

Am 18. November fand im Miniſterium für Handel 
und Gewerbe in Warſchau eine Konferenz in derſelben 
Angelegenheit ſtatt, bei der auch Vertreter von land⸗ 
wirtſchaftlichen Organiſationen zugegen waren. Auf 
dieſer Konferenz hat der Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe, Herr Kwiatkowſki, ein Referat gehalten, aus dem 
wie die weſentlichſten Fragen hier kurz ſtreifen wollen. 


Herr Kwiatkowſki iſt der Anſicht, daß die ganze 
Aktion gegen die Einführung des Zolles auf Chile- 


ſalpeter durch fremde Faktoren, die unmittelbar an der 
Sache intereſſiert ſind, finanziert wird — und daß be⸗ 
jondere Agenten die öffentliche Meinung gegen dieſe 
Verordnung beeinfluſſen wollen. Herr Kwiatkowfki 
weiſt weiter auf die Aenderung der jetzigen Verhält⸗ 
niſſe gegenüber der Vorkriegszeit auf dem Düngemittel⸗ 
markt hin. Denn wenn man nach dem „Memorandum 
on Production and Trade“ aus dem Jahre 1929, heraus⸗ 
gegeben von der Völkerbundsliga, den Verbrauch der 
Stickſtoffdüngemittel im Jahre 1913 100 gleichſetzt, ſo 
betragen dieſe Zahlen jetzt wie folgt: 


1913 1924 1927 
1. ſchwefelſ. Ammoniak 100 194 258 
2. Kalkſtickſtoff 100 333 553 
3. Kalkſalpeter 100 196 675 


4. Chileſalpeter 100 87 58 
Während im Jahre 1913 Chileſalpeter 57 Prozent, 
ſchwefelſ. Ammoniak aus Kokereien 36 Prozent und die 
künſtlich hergeſtellten Stickſtoffverbindungen nur wenige 
Prozente des Geſamtverbrauches ausmachten, fiel der 
Chileſalpeterverbrauch im Jahre 1927 auf 24 Prozent, 
während die ſynthetiſch hergeſtellten Stickſtoffverbindun⸗ 
gen auf über. 50 Prozent des Geſamtverbrauches ge⸗ 
ſtiegen ſind. Da aber gleichzeitig, wie z. B. im Jahre 
1928, ungefähr ½ Million To. Chileſalpeter nicht ver- 
kauft wurden, ſo kann man ohne weiteres daraus er⸗ 
ſehen, daß wohl wirtſchaftliche Momente bei dem ſtarken 
Verbrauch der ſynthetiſchen Düngemittel eine entſchei⸗ 
dende Rolle ſpielen werden. Wie wenig stichhaltig die 
hier ſchon erwähnten Verſuchsergebniſſe von Dr. Ko⸗ 
ſinſti find, begründet Herr Miniſter Kwiatkowfki damit, 
daß der Nutzwert des Nitrofos von Dr. Koſinſki mit nur 

46.3 Prozent, von Ammonſalpeter aber mit 66.6 Pro⸗ 
pr des Chileſalpeters angegeben werd 
ſich im Grunde genommen um ein und deftjelben Dünger 
handelt, mit dem Anterſchiede, daß Nitrofos infolge der 
Beimiſchung von feingemahlenen Phosphoriten eher noch 
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obzwar es 


beſſer als ſchlechter wirken ſollte. Derſelbe Dr. Roiri 
hat aber auf Grund von Verſuchsergebniſſen zu Zucker⸗ 
rüben im Jahre 1924 den Gebrauchswert von Kalkſtick⸗ 
ſtoff zu Chileſalpeter mit 93 Prozent angegeben und hat 
auch noch in anderen Jahren eine bedeutend höhere 
Wirkung mit den ſynthetiſchen Düngemitteln als im 
Jahre 1928 erzielt, ſo daß auch aus dieſem Grunde nicht 
allein die Zahlen vom Jahre 1928 als maßgebend an⸗ 
geſehen werden können. Auch die erzielten Reſultate 
von anderen Verſuchsanſtellern ſtehen im Widerſpruch 
mit den von Dr. Roftńjtt im Jahre 1928 feſtgeſtellten 
Zahlen. 

Wag nun die Preisfrage anbetrifft, ſo koſtete im 
Dezember 1928 1 Kg. Stickſtoff im Kalkſtickſtoff 1.74, in 
Chileſalpeter 2.73, im Dezember 1929 nur 1.72 bzw. 
2.48 zl. Der Preis für Nitrofos wurde ſomit um 9 Proz 
zent herabgeſetzt, während der Preis für Chileſalpeter 
loko Gdingen oder Danzig in dieſem Jahre 2.70 zl 
betrug. 

Auch ſind die Preisſchwankungen bei Chileſalpeter 
ſehr groß und ſollen bis zu 40 Prozent betragen, wäh⸗ 
rend die Preiſe der inländiſchen Düngemittel feſtgeſetzt 
ſind und nur durch ungleiche Frachtſpeſen je nach der 
Entfernung in den einzelnen Orten voneinander ab⸗ 
weichen, ſo daß von egoiſtiſchen Beweggründen der in⸗ 
ländiſchen Stickſtoffinduſtrie nicht die Rede ſein kann, 
zumal ſchon im Jahre 1930 ſich ein Ueberſchuß an Stick⸗ 
ſtoffdüngemitteln ergeben wird, der im Auslande ab⸗ 
geſetzt werden muß. 


Hingegen waren folgende Erwägungen für dieſe 
Maßnahme entſcheidend: Nachdem die Monopolſtellung 
des Chileſalpeters, die die Chileſalpeterproduzenten vom 
Jahre 1525—1915 eingenommen hatten, durch die fyn- 
thetiſche Stickſtoffinduſtrie, wie ſchon dargeſtellt wurde, 


gebrochen wurde, wurde am 1. Juli 1929 ein neuer 
Vertrag zwiſchen der „Deutſchen Intereſſengemeinſchaft“! 


der engliſchen „Imperial Chemical Induſtries Lt.“ 
und den Chileſalpeterproduzenten abgeſchloſſen, auf 
Grund deſſen man ſich bereits über 80 Prozent der Stick⸗ 
ſtoffweltproduktion geeinigt hatte. Weitere Verhand⸗ 
lungen für die Gewinnung neuer Gruppen ſind im 
Gange. i 
die Marktverteilung und Preisregulierung der Stick⸗ 
ſtoffdüngemittel auf allen Weltmärkten mit Ausnahme 


der Vereinigten Staaten zu erzielen. Da gleichzeitig die E 
Chileſalpeterproduzenten beträchtliche Geldmittel für 


Propagandazwecke (für das laufende Jahr über 20 Mil⸗ 
lionen Zloty) zur Hebung des Chileſalpeterverbrauches 


ausgeben und nach der getroffenen Vereinbarung die 


Propaganda nicht in jenen Ländern, mit denen es zu 
einer Verſtändigung kam, geführt wird, beſteht die Ge⸗ 
fahr, daß dieſer Stickſtoffkampf H auf Polen, das 
dieſem Vertrag nicht beigetreten ift, verlegen könnte. 


Nach dem Zollverhältnis zu Chileſalpeter richtet ; 


ſich auch die Politik gegenüber der Einfuhr von ſyn⸗ 


thetiſchen Produkten aus Norwegen und Deutſchland. 
Vom Jahre 1928 an entwickeln alle 3 Produzenten⸗ 
gruppen eine große Propaganda und Expanſion auf dem 
polniſchen Markt. Sollte aber ein Teil des polniſchen 
Stickſtoffs wegen der unrationellen fremden Konkurrenz 
nicht im Inlande verkauft werden können, fo werden 
ſeine Abſatzmöglichkeiten auch auf dem Auslandsmarkt 
durch die internationalen Abmachungen ſehr beſchränkt, 
zumal die im Oſten, Süden und Norden an Polen an⸗ 
grenzenden Staaten keine nennenswerten Stickſtoff⸗ 
konſumenten ſind. 


Gleichzeitig mit den Vorarbeiten zur Einführung 
des Zolles auf Chileſalpeter wurden Verhandlungen mit 
den Chileſalpeterproduzenten aufgenommen, die ſich auf 
folgende Punkte erſtrecken: i . RE 

1. Polen anerkennt nach Verftändigung mit landwirt⸗ 
ſchaftlichen Organiſationen ein beſtimmtes zo 


Ebenſo erſtrebt man eine Verſtändigung über 
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freies Kontingent auf Chileſalpeter, das für 

polniſche Landwirtſchaft unbedingt erforderlich iſt; 

2. der Handel mit Chileſalpeter in Polen wird durch 
beſonders hierzu ermächtigte Organiſationen ge⸗ 
führt, und zwar aus dem Grunde, damit die durch 
den landwirtſchaftlichen Konſumenten gezahlten 
Preiſe möglichſt wenig von den offiziellen Preisen 
(auf Grund welcher vergleichende Rentabilitäts- 
berechnungen von den einzelnen künſtlichen Dünge⸗ 
mitteln angeſtellt werden) abweichen; auf dieſe 

Weiſe ſollten die vom Landwirt gezahlten Preiſe 
für Chileſalpeter niedrig gehalten und unehrliche 
Konkurrenz ausgeſchaltet werden; 

3. die Chileſalpeterproduzenten gewähren den Ver⸗ 
brauchsorganiſationen, ebenſo wie es die inländi⸗ 
ſchen Fabriken tun, einen niedrigprozentigen Jahres⸗ 
kredit, der von dem Salpeterverbrauch abhängig iſt. 
Auf dieſe Weiſe könnten viele Millionen Kunſt⸗ 
düngerkredite, die jährlich aufgebracht werden 
müſſen, freigemacht und für andere landwirtſchaft⸗ 
liche Zwecke verwendet werden. 

In der Tat wurde ein Protokoll in dieſer Ange⸗ 
legenheit von dem polniſchen Vertreter und denen der 
Chileſalpeterproduzenten Ende Auguſt mit dem Bor- 
behalt ſeiner Anerkennung durch das Zentralkomitee, 
unterſchrieben, und am 4. September gab auch das 
Komitee ſein Einverſtändnis zu der getroffenen Verein⸗ 
barung. Als aber gleichzeitig nicht ohne Einfluß der 
am Handel mit Chileſalpeter in Polen intereſſierten 
Kreiſe ein lebhafter Kampf gegen die Zollverordnung 
auf Chileſalpeter einſetzte, zog das Komitee ſein ge⸗ 

ebenes Einverſtändnis zurück und ſtellte auf einer Kon⸗ 

e am 31. Oktober lfd. Is. neue Bedingungen, die 
nicht angenommen werden konnten. 

Die Chileſalpeterproduzenten verlangten ein feſtes 
Jahreskontingent, das wenigſtens 100 000 To. aus- 


machen ſollte, was nicht nur einer Aufrechterhaltung des 


Importes von Chileſalpeter gleichkäme, ſondern gleich⸗ 


zeitig aus handelspolitiſchen Gründen zur Vorausſetzung 


hätte, daß man auch anderen ausländiſchen Produzenten 
ebenfalls ſolche gepanzerten Kontingente zubilligen 
müßte, was ſchließlich die Politik Polens ſich auf dem 
Gebiete der Stickſtoffinduſtrie ſelbſtändig zu machen, un⸗ 
möglich machen würde. Die Kreditierung des Ver⸗ 
brauches wurde von ſo vielen Faktoren abhängig ge⸗ 
macht, daß ſie pratkiſch undurchführbar waren. 

Aus verſchiedenen Gründen muß vom volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Standpunkt aus die Verwertung der inländi⸗ 
ſchen OBA mi durch das Inland gefordert werden. 


Dieſe Politik wird nicht auf Koſten der Landwirtſchaft 
geführt. Und wenn die Landwirtſchaft Schutzzölle auf 


ihre Produkte verlangt und dieſe auch zu einem bedeu⸗ 
tenden Teil erhalten hat, um ihr unter normalen Ver⸗ 

hältniſſen eine höhere Rentabilität ihrer Arbeit zu 
ſichern, fo haben auch die inländiſchen Stickſtoffabriken 
das Recht auf Schutz ihrer Politik, die auf wirtſchaft⸗ 
liche Freimachung des Staates in einer grundlegenden 
und ſehr wichtigen Frage hinzielt, zumal ſie dieſen 
Schutz nicht für eine Preispolitik ausnutzt. 


Herr Rwiatfowjfi will daher, wie er weiter aus- 
führt, dieſe Politik weiter verfolgen, um die Einfuhr 
der fremden Düngemittel ſtufenweiſe immer mehr ein⸗ 
zuſchränken und erwartet von aufgeklärten landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen Mitarbeit und nicht Gegenarbeit. 

Die Ausführungen des Miniſters Kwiatkowſki follen, nach 
Mitteilungen der polniſchen Fachpreffe, ſo überzeugend gewirkt 
haben, daß die Teilnehmer an dieſer Konferenz die Politik des 
Herrn Kwiatkowſki ohne Wiederſpruch gebilligt haben. Die Ber- 
ordnung betreffend Verzollung der Salpeterdüngemittel, dürſte 
ſomit aufrecht bleiben, ſo daß es jetzt noch darauf ankommt, 
wie weit eszu einer Einigung zwiſchen der Regierung und den 
Chileſalpeterproducenten kommt. i 
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Obzwar zugegeben werden muß, daß die Begrün⸗ 
dungen der Chileſalpeterverfechter nicht immer genügend 
eſtützt wurden, um ihnen volle Beweiskraft zu verleihen, 
o kann man andererſeits auch nicht annehmen, daß ſo 
namhafte Organiſationen, wie die hier genannten, ohne 
weiteres ihren Namen zur Einlegung eines Proteſtes 
hergegeben haben. Erſt ſeit dem Jahre 1926 iſt bei uns 
der Ammonſalpeter im Handel, und dieſe Zeit iſt viel 
zu kurz, als daß ſich der Landwirt ſchon ein hinreichend 
klares Urteil über den Nutzwert dieſes Düngemittels 
bilden könnte, zumal es ſehr viele Betriebe gibt, die 
dieſes Düngemittel überhaupt noch nicht in größerem 
Umfange angewandt haben. Die wenigen Verſuchs⸗ 
ergebniſſe, die von einigen Verſuchsſtationen vorliegen, 
können auch nicht ohne weiteres auf die breite Praxis 
übertragen werden. Abgeſehen davon erblickt der Land⸗ 
wirt mit Recht darin eine Art Monopoliſierung der in⸗ 
ländiſchen Stickſtoffinduſtrie, mit der er ſich nur dann 
zufriedenſtellen könnte, wenn er die Sicherheit hätte, 
daß die Stickſtoffinduſtrie dieje Monopolſtellung nicht zu 
ihrem Vorteil ausnutzt. Denn bei dem Fehlen jeglicher 
Konkurrenz iſt eine weitere Verteuerung der Stickſtoff⸗ 
produkte im Inlande nicht ausgeſchloſſen. Sollte daher 
trotz aller Einſprüche doch die Verordnung über die Ver⸗ 
zollung des ausländiſchen Salpeters in Kraft bleiben, 
dann wäre es dringend notwendig, daß wenigſtens eine 
Preisprüfungskommiſſion ernannt wird, in der auch die 
Konſumenten vertreten ſein müßten und die darüber zu 
wachen hätte, daß die Preiſe auch in den normalen 
Grenzen gehalten werden. 

Und nun richten wir an alle praktiſchen Landwirte, 
ſoweit ſie ſchon Ammonſalpeter und Nitrofos in grö⸗ 
ßerem Umfange angewandt oder Vergleichsverſuche 
durchgeführt haben, die Bitte, ihre Erfahrungen mit 
dieſen Düngemitteln unter Angabe der Boden⸗, klima⸗ 
tiſchen und ſonſtigen Wirtſchaftsverhältniſſe uns mitzu⸗ 
teilen, denn je größer das Material, um ſo eher werden 


wir zur Klärung dieſer Streitfrage kommen. 
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Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Bórie vom 10. Dezember 1928 
Bant Przemyſtoweow Hartwig I złem, (502) —.— zł 
I. — Il Em. (100zł). . —— 21] Dr. Roman Mau 
Bank Zwiazku I. Em. 50 zł) 9. 12.) 90.— zł 
1. Em. (100 21 (7.12). 78.50 z:| Pozn. Spółła Drzewna 
Bank Polſti⸗Att. (100 zł) RAE ee 


(9. 12ͤ Miyn Biemianfti 


166.— zł 


l. Em. 2141 —— 
Poznanſki Bank Ziemian Unia 1 Em. a 
I. Em. (100.zł) (6. 12.) 70— zł 00 % 
H. Cegielſti I złeGm. Akwawit (250 2 —.— 21 
(50 zł) (9. 12.) 48.50 214, Bof. Landſchaftl.Kon⸗ 
Centrala Skör 1. zi-Em. bertierungspfbbr. . . 38.— % 
(100 ) „ zł | 19, Pol. Pr.⸗Anl. Bore 
Gentrala Rolnikow .. —— złj, kriegs Stücke. — —% 
Goplana..—ILGm.(102) —— zł| ir PR w da o 21— sł 
zna 0e 8 O Dollarrentenbr. b. Bor | 
1. Em. (100 zł) . .. —— 21] Landſch. v. 1Dol.(6 12.) 88.50 ° 


Herzfeld⸗Viktorius l. 21⸗Em. 
(50 zł) (5. 12.) 40.— 21] Ser. II Sta. zu (6. 12.) 64.— zł 
Juban, Fabr. przetiv. ziemn. 4% Premj. Po. Inweſtyc. 
1—IV Em. (87 21) oo 115.50 % 
Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 10. Dezember 1929 
5 e . 102.50 % 1 Dollar = zi 
% Konvert.⸗Anl. (9. 12.) 49.75 % |1 Pfd. Sterl. = zł . 
6% Staatl. Dollaranleihe & AS = 
pro 10 Dollar (7. 12.) 80. °% = jów, Franken zł... 178.11 
100 franz. Franken = zt 35.08 ½ 00 holl. Guld. 14. 359.64 
100 öſterr. Schilling = zł 100 tſch. Kr. 4 26.4214 
9. 127 120.88 
Dis kontſatz der Bank Polſti 8½ % 
Kurſe an der Danziger Börſe vom 10. Dezember 1929. 
1 Doll. =Danz. Gulden. 5.125 = ne 
nt 


1 Pfund Sterling = Danz. sożcszcstowas DIAD 
Gulden ... 26.01 


5°. Dollarprämienant. 


— 2 


ä — „l 


DREI 


BED an a Berli ner Börse bom 10. Dezember 1929. 


1 O holl. Gulden Anleiheablöſungsſchuld ohne 
6 „168.59 Ausloſgsrecht. 1. 100 Rm. 
100 ſchw. ‚Granten = ; eg = 
= Mid. Mk. »4s440* 8- 
diſch. Mart 81.12 
1 mj Be diſch. Oſtbank⸗Aktien 36.50% 
EE 20.388 Oberſchleſ. Kokswerke . 94% 
100 gioty⸗ diſch. Mk.... . 46.85 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 
1 Dollar- dich. a = 4.1745 = j. Eiſenbah | 
Anleiheablöfungsſchuld ne „ 3 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Laura⸗Hütte 525255 „„ 3 52—%, 
1—90.000 dtſch. Ml. 260.50] Hohenlohe⸗Werjʒre 81.25% 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der War ſchauer Börſe. 

Für Dollar Für Schweizer Franken 
14 12.) 8.895 (7. 12.) 8.89 ¼ 1-14. 12.) 173 26 (7. 12.) 178.21 
(b. 12. 8.895. (9. 12.) 8.89 ib. 12.) 173.29 (9. 12.) 173.16 
(6. 12.) 8.891), 110. 12.) 8.888 (6. 12.) 173.18 (10. 12.) 173.11 


Blotymäkıg errechneter Dollarkurs an der Danzige Börſe⸗ 
(4. 12.) 8.91 (7. 12.) 8.92 
(6. 12.) 8.91 (9. 12.) 8.92 
16. 12.) 892 10.0 8.91 


Bauernvereine und 4 
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Tagung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft vom 22.— 24. Januar 1950 in poſen. 


Haupttag Donnerſtag, der 23 Januar 1930. 


1. Wegen Beſchaffung von Unterkunft muß 
man ſich bis ſpäteſtens 14. Januar an unſere Haupt- 
geſchäftsſtelle Poſen, Piekary 16/17, wenden, da ſonſt 
eine Gewähr für die Unterbringung nicht übernommen 
werden kann. Anmeldungen werden nur an= 
genommen, wenn 2 Zl., eventl. auch in Brief- 
marken, beigefügt jind, die als Ankoſtengebühr 
verrechnet werden. Für die Koſten des Quartiers haftet 
der Beſteller. Privatquartiere find nur in beſchränkter 
Anzahl vorhanden. Die Unterbringung mehrerer Per⸗ 


ſonen in ſogenannten Maſſenquartieren ur nicht durch⸗ + 


führbar. 

Am Rückfragen zu vermeiden, bitten wir um ge 
naue Angabe der Tage, für die das Quartier verlangt 
wird. Mjo z. B.: „Quartier wird gewünſcht für die 
Nacht vom 23. zum 24. Januar.“ 

2. Zutritt zu der Tagung haben außer beſonders 
geladenen Gäſten nur unſere Mitglieder und deren 
Familienangehörige. Als Ausweis zum Betreten der 
Verſammlungsorte dient die Mitgliedskarte für das 
Jahr 1929 oder 1930. Als Ausweiſe für die Familien⸗ 
angehörigen werden durch uns und unſere Geſchäfts⸗ 


ſtellen vorher (nicht etwa bei der Tagung) Ausweis⸗ 


karten koſtenlos abgegeben. 

3. Die Büros der Hauptgeſchäftsſtelle ſind während 
der Tagung geſchloſſen. Die Mitglieder werden daher 
gebeten, ſich nicht die Erledigung von Geſchäftsange⸗ 
legenheiten während der Tagung vorzunehmen. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. B. 


Dereins-Kalender 
; Sau Poſen 1. 
Verſammlungen n Hatt: 
Landw. Verein 3 n 14. 12, nachm. 5 
bei Reih in Sowinki. Vortrag des Herrn Guts beſitzer Pie 
Loſkon: 8 und Reit in = Land wi 
Verein Hohenſee. Se = Piehl 3 Uhr, 
bei Fran Sranie. Vortrag des Herrn uts ehl⸗Loſkon: 
„Ziel und Leiſtung in der Landwirtſcha 
Landw. Verein Briejen. Mittwo 118 12., nachm. 344 Uhr, 
bei Frau Martin. Vortrag des Herrn Ing. agr. RA „iilt 
terung des Milchviehs unter beſonderer erückſichtigung der 
tloffel⸗ und N 
ER unden int Dezember. reſchen: nn den 19., 


be Haeniſch. dene. 
Bezirk Bojen II. 
Send den inden ſtatt 
Landw. Verein Zirke. Montag, 16. 12., mittags 4412 Uhr, 
ŚĆ bei Heinzel. Vortrag eines praktiſchen Landwirts über: „Ziel 
und Qeitlung in der 55 ft.“ 

Landw. Verein ee Mittwoch, 18. 12, na x 
„Uhr, bei Riemer. rtrag des Herrn kz 
[ie end daran u eine et von land ehr⸗ 5 
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Natenau 


im Bereſmslokal. 1. Vo 


Antergattungsfifmen ſtatt. 
hörigen der Mitglieder 
en sz 


Beginn abends 7 Uhr. Die Ange 
und auch die Mitglieder der Nachbar 
ral. eingeladen. 


rein Bahnen Donnerstag, 19. 12, nachm 
ne Kenton Bor a 


5 uhr, bel Pflaum, B 
Gartenbandirektor heiter Hof ofen. 

Die Angehörigen der Mitglieder werden auch gebeten zu der Bers 
ſammlung zu erſcheinen 3 

Landw. Berein Pady. Verſammlung am 21. sA mitia a 2 Uhr 
bei Fabian Nowa Silna. Vortrag des Herrn Dipl=Lan ußmann 
„Kran kheiſen der Haustiere, ihre Verhütung und ee 3 

Verein Kirchplaß Borni. Verſammlung am 21. 12, nachm. 5 Uhr 
bei Friedenberger. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landwirt Bußmann über 
„Futterhaushalt und Viehſtall im Winter 


Sprechſtunden im Dezember. Neutomiſchel: 19. und Diens- 
tag, 24. bei Kern; Bentſchen: Freitag, 13., bei Troja⸗ 
nowjfi, Zir ke: Montag, 16., bei Heinzel; Samter: 
Freitag, 20., in der Ein⸗ und e L wo ⸗ 

we k: Montag, 23., in der Spare und Darlehnskaſſe 


Rofen. 
Bezirk Oſtrowo. 
a RER Koſchn kn: 16. 12. in der 1 dei, t 
Kempen: 17. 12. im Schützenhaus; 5 9. : 
bei Taubner; Krotoſchin: 20. 12. dale. 

Zu der am '19. 12. in Kobylin Haktfindenden Sprechſtunde 
wird Herr Dr. Kluſak zur Aufnahme von Teſtamenten und 
Auskunftserteilung in Rechtsfragen erſcheinen. 

Verſammlungen finden ſtatt: 

Landw. Verein Schildberg. 14. 12., nachm. 2 Ahr, im Ans 
7 an die 928 hen der Ein⸗ und Verkaufs- 
eno RR im Sale en en immet. Vortrag des 
errn Dipl. Low. Heuer⸗Poſen: „Kann der Landwirt bei den 
heutigen Preisverhältniſſen Kunſtdünger und Kraftfutter an⸗ 


trag des Herr 


e 


N 


wenden?“ 

Landw. Verein Grandorf. nachm. Uhr, bei 
Günther. Vortrag des Herrn e Wie kann En 
=. er, Landwirt ſparen, um ſich anf feiner Wirtſchaft zu be⸗ 

upten.“ 


Landw. Verein Konarzewo. 15. 12., nachm. 4 Uhr, bei Seite⸗ 
Konarzewo. Beſprechung näherer Ein elheiten über den neu⸗ 
gegründeten Milchkontrollverein. Sämtliche Intereſſenten, auch 
aus den Orif R Beſtwin, Baſchkow e Ruda werden ges 
beten, Pery zu rl o 

Landw. Verein Ratenau. 21. Ri nachm. 3 Uhr, bei Borutas 
Gründung eines Milchkontrollvereins. Die ume 
liegenden Herren Gro ndbefiger, ſowie der benachbarten Bers 
eine werden gebeten, hieran teilzunehmen. 

Haushaltungskurſus Hellefeld. 22. 12. a And et ver⸗ 
bunden mit Ausſtellung der Kurſuser a nijje und Adventsfeier, 
wozu ſämtli itglieder nebſt Angehörigen, auch die der Nach⸗ 
barvereine höflichſt 3 werden. 


ezirt Kogaſen. 

Der Mil bogen wird vorausſichtlich vom 1. 
erweitert wer nen noch einige Herden: berüdjichtigt 
werden. . en. an 115 Bezirksgeſchäftsſtelle ers 
en unter Angabe der Zahl der 

Ortsgruppe Milkowo aM Verbin ung mit der Spar⸗ und 
2 9 9 e in Milkowo). 14. 12., nachm. 3 Ahr: 1. Eröffnung, 

2. Geſchäftliches, Annahme von Beſtellungen auf Dünge⸗ un 
See ſowie Kohlen, 3. Vortrag des Herrn Dipl. dw. 
fl 


at 3 


ann: „Futterhaushalt und Viehſtall im Winter.“ An⸗ 
b Bierabend. 

ndm, Verein Tarnówło, 15. 12, nachm. %3 Uhr, im 

Gaſthaus Lehmann. za m „Was kann der Landwirt zur 

Berbejjerung an Rage ema (Ra ad. 15 2, Em. 48 Uhr ; 
a na 

3 e Herrn er Bußmann: 

1 und Diepen im Winter 2. Beſchlußfaſſung 

Umwandlung der Ortsgruppe in einen Landw. Bere u und 

eventl. Vorſtandswahl. 

Bau EŃ 
im Winter.“ 


Vortrag . Qw. Bußmann: Herhanshalt er 
Viehſtal ee ‚A ein Winter⸗ 
vergnügen. 


3 ORUNIA Mur. Goslin. 17. 12, nahm, 45 Uhr, b 
ute 
Bauernverein Bujdbdorj. 18. 12, n 
In beiden Verſammlungen er 


Des o Dirt. San, 
zu: „Butter 
Sprechſtunden. 


ushalt und Diega im Winter 
Czarnikau: 2 
Bezirk Brom 
Landw. Verein Koronowo. 19. E 4 Uhr, i otet 
Jortzik⸗Koronowo. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗ oe tg 
„Die Bedeutung des Pflanzenſchuzes für die La idwirtſchaft = 


en . 27 16 F. il, 12 im 27 12.; a 


Dre Bojanowo. 18, = a 4% Uhr, im Sam 
"RA Vortrag des Herrn Dip s über t 
e eſchäftl. beit elke. en : 
Schlußfeier des 


So eue a 


Areisverein Gokyn, 16. 12, nachm. 2 Uhr, in der Bon- 


Goniera. Landwirtſchaftlicher Vortrag des Herrn Dr. Schubert⸗ 


Grune. Vortrag über das Erbrecht. Geſchäftliches. 
Kreisverein Wollſtein. Vorausſichtlich Verſammlung am 
20. 12., nahm. 4 Uhr, im Grand Hotel. Vortrag des Herrn 
Dipl. Ing. Gelle über Maſchinen behandlung. Anf ließend 
Kinovorführung (2 Lehrfilme und 2 luſtige Filme). 
1 Zloty. An dieſer Verſammlung dürfen ſämtliche Kreismit⸗ 
lieder und deren Angehörige ſowie ſämtliche Schüler der 
interſchule Wollſtein teilnehmen. 
Diejenigen Ortsvereine, welche im an oder Februar 
ine Kinovorführung wünſchen, werden gebeten, dies ſofort hier⸗ 
r zu melden. Neg. 


intritt 


Bezirl Gneſen. 

Bauernverein Popowo⸗Kirchlich. Verſammlung am Sonn⸗ 
abend, 14. 12, nachm 3.80 Uhr, im Gaſthaus in Popowo 
fościelne. . 

Bauernverein Golantſch. Verſammlung am Mittwoch, 18. 12., 
nachm. 3.15 Uhr, im Gasthaus Haupt in Golantſch. Herr Re- 
dakteur 10 8 ofen ſpricht über das Thema: „Preisentwickelung 
landwirtſchaftlicher Produkte.“ 

Bauernverein Dunn Verſammlung am Freitag, 20. 10., 
nachm. 5.30 Uhr, im argie in Oſchnau. 

In dieſen beiden Verſammlungen ſpricht Herr Diplomland⸗ 
wirt Bußmann über das Thema: „Fütterungshaushalt“. 


Bezirk Wirſitz. 

Sprechtage. Freitag, den 13. 12., in Natio von 11 Uhr ab bei 

Heller; Freitag, den 20. 12, LQobżenica: in der Landwirt⸗ 

ſchaftlichen Ein⸗ und e von 12 Uhr ab; 

1 l den 21. 12. in yſoka, bei Wolfram, von 

r ab. 2 x 

Landw. Kreisverein Wirſitz. Sitzung am Sonnabend, dem 

14. Dezember, nachm. 44 Uhr bei ner in Wirſitz. Tages⸗ 

ordnung: 1. Eröffnung der SE 2. Vortrag des Herrn Ghil- 

ling⸗Nowy⸗Mkyn, Thema: „Edelmiſtbereitung“; 3. Geſchäft⸗ 

liches. it Rückſicht auf das aktuelle Thema wird um recht 
zahlreiches Erſcheinen gebeten. 


aus. 
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aus der Verordnung des Innenminiiters vom 29, Novemb 


Landwirtſchaftsminiſter und Arbeitsminiſter, betreffs Regelung 
der Preiſe für oere ia ere des Brotgetreides, des 
Fleiſches und deſſen Produkte, ſowie für Ziegel. 

Auf Grund des Art. 1 Punkt b) und Art, 2 der Verordnung 
des Staatspräſidenten vom 31. Auguſt 1926, betreffs Sicherſtellung 
des Angebots von Artikeln des täglichen Gebrauchs (Geſetzesblatt 
der R. P. Nr. 91, Pos. 527) wird Be angeordnet! 

Die dem Innenminiſter zuſtehenden Befugniſſe lt. Art. 1 
Punkt b) der a angeführten Verordnung, werden im 
Einvernehmen mit den Miniftern für: Finanzen, andel und Ge⸗ 
werbe, Landwirtſchaft und öffentliche Arbeit den 

tragen, mit der Berechtigung zur weiteren Übertragung, mit Aus⸗ 
nahme der Preis feſtigung für ponar: auf bie Kreisverwaltungs⸗ 
behörden, Verwaltungsorgane der Stadt und des Dorfes von 


ſtäbtiſchem Charakter. s 2 a 

Behörden, die zur Feſtſetzung der Preiſe für Mehl, Gebäck, 

leiſch, Speck, Schmalz, Wurſtwaren und Ziegel befugt ſind, 
eſtimmen dieſe erſt sid Einholung eines Gutachtens von der zur 
Preisprüfung berufenen Kommiſſton. 

Die Kommiſſton jest fih zu gle 
Konſumenten und Vertretern der 
zuſammen. ö £ ZR 
Die Kommiſſionsmitglieder beruft der Leiter der Abmini- 

ſtrationsbehörde, baw. der Leiter der Stabi- oder Dorfgemeinde 
pon ſtädtiſchem Charakter aus der Mitte der Delegierten, die von 
den Verbrauchsgeno 5 und Arbeitervereinen, ſowie von 
den Vertretern Ber andwirtihaft und den intereſſterten Handels⸗ 
und Gewerbezweigen 1 worden ſind. 1 oae der 

Kommiſſton it Kraft feines Amtes der Leiter der betreffenden Ver- 

waltungsbehörde. : 


Das Betätigungsreich der Kommiſſton zur Prüfung der Preiſe 


Exſtreckt A 3 ; 
eguta f welche Arten von den in Abi. 3 genannten 
Laue bie Pele e unb in weicher Höhe. 
b) Prüfung der Preiskalkulation bie von den Produzenten 
i Kaufleuten der Kommiſſion vorgelegt werben. 
8 Sia der Verwal⸗ 


un 
Begutachtung der zur 

tungsbehörden des ts und öffentlichen Einrichtungen. 
"Sie Diele Befugniffe Meritagenbe Behörde jet A Ë 


= dleſe 
xi : b ja RZEZ ; 
r 
SER 5 - l mm e der gleich⸗ 
85 welle erteilten lufflanungen und läuterungen, einzuholen; 


Die programmäßige Sprechſtunde am 14. in Wyſoka füllt 


er 1920, 


im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter, Handelsminiſter, Maul, keine Gültigkeit mehr haben? 


ojewoben über⸗ 


en Teilen aus Vertretern der 
ugenten und des Handels 


ſtrecken können. 


b) die Kommiſſion oder Unterkommiſſion aufzulöſen und die 
Berufung einer neuen Kommiſſion oder Unterkommiſſion 
in einer anderen 5 eoung zu veranlaſſen 
c) die Entſcheidung betr. Übertragung der Befuügniſſe zur 

Auszeichnung der Preiſe zu widerrufen. 
Wer höhere Preiſe als die feſtgeſetzten verlangt oder nimmt, 


unterliegt der Beſtrafung im Sinne des Art. 4 und Art. 5 der 
Verordnung des Staatspräſidenten vom 31. Auguſt 1926 über 
Sicherſtellung des Angebots der Artikel des täglichen Bedarfs 
(Geſetzesblatt D. U. R. P. Nr. 91, Bof. 527) 


Obige Verordnung tritt am 1. Januar 1930 in Kraft und 
(— Unterſchrift. 


verpflichtet bis zum 31. Auguſt 1980, 
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Frage: Die hieſige Milchviehherde erhielt mit Beginn der 
Rübenernte Rübenblätter, dazu nach Angabe des Milchkontroll⸗ 
beamten 320 Pfd. verſchiedene Kraftfuttermittel = ca. 100 Zloty. 
Mir erſchien mit obiger Speicherzulage die Milchproduktion von 
ca. 600 Liter zu teuer erkauft, was der Beamte beſtritt. Die 
Futterzulage blieb daher fort. Im ſpäteren Verlauf der Blatt⸗ 
fütterung, die freilich im Laufe der vier Wochen an Futterwert 
einbüßte, fiel der Milchertrag täglich um rund 100 Liter. Das 
Liter Milch wurde in der Genoſſenſchaftsmolkerei mit 26 Groſchen 
verwertet, ſo daß ſich eine Mindereinnahme von 26 Zloty ergab, 
gegen eine frühere Zugabe von Kraftfutter im Werte von rund 
100 Zloty täglich. Hierdurch konnten der Wirtſchaft in ca. vier 
Wochen 2072 Zloty gutgeſchrieben werden und der Buttermarkt 
etwas entlaſtet werden, zwei Momente, die mir in der heutigen 
geldknappen Zeit doch recht beachtenswert erſcheinen. Wir dür⸗ 
fen daher nicht viel und mit großem Koſtenaufwand, ſondern 
müſſen möglichſt billige Ware 5 Denn ich habe nicht die 
Gitelfeit, mit meiner Herde im Kontrollverein die höchſten Milch⸗ 
leiſtungen auszuweiſen, ſondern mir gehts allein um die Wirt⸗ 
ſchaftlichkeit. Nun ift ſowohl mein Sohn wie der Milchkontrol⸗ 
leur entgegengeſetzter Anſicht und behaupten, daß die Kühe im 
Futterzuſtand zu ſehr herunterkommen, die Milchdrüſen für die 
ganze laufende Laktationsperiode ſo leidend werden, daß 
der frühere hohe Milchertrag der Herde, trotz des ſpäteren ratio- 
nell zuſammengeſetzten Futters, nie wieder erreicht werden 


kann und einen Ausfall von 10000 Zloty pro Jahr ergeben 
wird. Sollte denn das alte Sprichwort, die Kuh melte durchs 


; n 
Antwort: Wir müſſen Ihnen recht geben, wenn Sie behaup⸗ 
ten, daß die Produktion, um welche es ſich immer handelt, nur 
ſoweit betrieben werden ſollte, ſoweit ſie ſich noch rentiert. Auch 
der landwirtſchaftliche Betrieb ift auf Reingewinn angewieſen, 
wenn er ſich auf die Dauer behaupten ſoll. In Ihrem Falle 
mußten aber in der Berechnung und wahrſcheinlich auch in der 


Aufſtellung der Futterration Fehler unterlaufen fein, wenn mit 


Kraftfuttermitteln für 100 Kg. eine Milchſteigerung von nur 
100 Ltr., was einem Geldwert von 26 Zloty entſpricht, erzielt 
wurde. Denn die Errechnung der Rentabilität der Kraftfutter⸗ 
gaben läßt ſich auf eine verhältnismäßig einfache Weiſe feſt⸗ 
ſtellen. Haben wir das zur Milchbildung erforderliche Eiweiß 
und Stärke in dem dargereichten Futter in das richtige Verhält⸗ 
nis gebracht, [o können wir im Durchſchnitt mit je 2 Pfd. Kraft- 
futter eine Milchſteigerung von etwa 3 Lir, erzielen. Dieſe 
2 Pfd. Kraftfutter werden ſich aber immer noch billiger ſtellen als 
der Erlös für 3 Ltr. Milch, zumal wir nach Herſtellung des note 
wendigen Eiweiß⸗Stärke⸗Verhältniſſes nicht reines Kraftfutter 
verfüttern, ſondern dieſes bei hochprozentigen Kraftfuttermitteln 
ohne weiteres zur Hälfte mit Getreideſchrot oder Kartoffelflocken 
; Selbſtverſtändlich können wir die Kraftfutter⸗ 
gaben nur bis zu einer beſtimmten Höhe ſteigern, da ſie um ſo 
ſchwächer wirken, je höher ſie ſind. Doch auch hier haben wir eine 
einfache Kontrolle, denn wir werden nur dann weitere Kraft⸗ 
futtergaben verabreichen, wenn fih die Unkoſten für fie durch den 
Milcherlös noch decken. In dem Moment, wo die letzte Gabe 
durch den erzielten Milchertrag nicht mehr gedeckt wird, wird ſie 
ohne weiteres geſtrichen. Wir bitten uns daher mitzuteilen, 
welche Futtermengen Sie verfüttert und welche Milchleiſtungen 
Sie mit ihnen erzielt haben, damit wir nachprüfen können, 
welche Fehler gemacht wurden. 

Sehr wichtig ift weiter, daß wir nach dem Abkalben die Kühe 
nicht zu knapp füttern, weil ſie dann nicht nur ihre Reſerveſtofße 


aus der Körperſubſtanz angreifen und deshalb herunterkommen, 


jondern weil ſich gleichzeitig auch die Milchdrüſe abbaut, dit 


durch eine ſpätere intenfive Fütterung nicht wieder zur Entwic⸗ 


lung gebracht werden kann. Damit it es auch zu erklären. 


=; 


996 


; È Z z , 
warüm in der Milchleiſtung gefallene Tiere durch eine ſpätere 
reichliche Fütterung nicht wieder auf ihre alte Leiſtungshöhe 
gebracht werden können. — Zur Verfütterung von Rübenblättern 
wäre noch zu ſagen, daß friſche Rübenblätter milchtreibende Wir⸗ 
kung haben und auch reichliche Eiweißmengen enthalten, die aber 
immer mehr zuſammenſchrumpfen je älter die Rübenblätter 
werden. Bei einſeitiger intenſtiver Rübenblattfütterung laufen 
wir daher Gefahr, daß auch die Reſerveſtoffe im Körper zu ſehr 
angegriffen werden und ſchon kurze Zeit nachher die Milchmenge 
aus dem erwähnten Grunde ſtark fällt. Das alte Sprichwort: 
„Die Kuh melkt durchs Maul“ hat noch immer Gültigkeit, aber 
nur dann, wenn die Fütterung richtig durchgeführt und inner⸗ 


halb beſtimmter Grenzen betrieben wird, 


. PEN 
San 


der erfreuliche Stand der 
zählt. 


Landw. Abteilung der Welage. 
Die Körnermaisern’e 1929. 


Der diesjährige Körnermaisanbau in unſerem Weſten iſt 
mit einem vollen Erfolge gekrönt. Die Niederſchläge in der 
Wachstumsperiode beförderten die Entwicklung, und die ſonnigen 
Tage des Sommers, beſonders des Herbſtes ließen ein ſchönes 
vollſtändiges Ausreifen der Frucht zu. 

Wer ſein Maisjeld ſachgemäß beſtellt und reichlich, beſon⸗ 
ders auch mit Phosphorſäure gedüngt, dabei keimfähiges, ſtark⸗ 
gebeiztes Saatgut verwandt hat, das Feld vor den Feinden der 
Tierwelt ſchützte, gut bearbeite und rechtzeitig die Seitentriebe 
abblätterte, erzielte einen reichen Ertrag, lange mit großen, ge⸗ 
funden Körnern vollbeſetzte Kolben. 

Der Saatmais in Göreczki, in einer vollbeſtandenen Anbau⸗ 
fläche von ca. 20 Morgen, von der Landwirtſchaftskammer (Wielko⸗ 
poljfa Izba Rolnicza) als ganz brandfrei und vollwertig aner⸗ 
kannt, gelangte in der zweiten Septemberhälfte zur Reife. Die 
Ernte fand erſt Anfang November nach Beendigung der Rüben⸗ 
ernte ohne Schaden und Verluſt ſtatt. Der Ertrag beläuft ſich 
auf 29 Zentner pro Morgen geſunde trockene Ware. 

Da der Anbau von Mais zur Verteilung der Arbeit im 
intenſiven Betrieb beiträgt, und bei Verwendung von durch 
jahrelange Züchtung akklimatiſierten Saatgutes einen ſicheren 
hohen Betrag liefert und ein überaus wertvolles Kraftfutter 
in ie Wirtſchaft abgibt, kann derſelbe nicht genug empfohlen 
werden. Laſchke⸗Goreczki. 
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25 jähriges Stiftungsfeſt der Spar- und darlehnslaſſe 
Deutſch⸗Jeſeritz (Jezierzyce kościelne). 

Zur Feier des 25jährigen Beſtehens der Spar: und Date 
lehnskaſſe Jezierzyce hatte Ja im Heinzeſchen Saale am 18. No- 
vember eine große Anzahl von Mitglieder eingefunden. Der 
evt" Teil der Feier, an der nur die Genoſſen teilnahmen, wurde 
bu den ſtellvertretenden Vorſitzenden des Aufſichtsrates, Herrn 
Kauſch, der dieſes Amt feit der Gründung der Kaſſe bekleidet, 
eröffnet. Herr Kauſch begrüßte die Erſchienenen und gedachte des 
verſtorbenen Nendanten Hoffmann, der ſich große Verdienſte um 
die Genoſſenſchaft erworben hatte. Die Verſammlung ehrte den 
Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. Hierauf erhielt 
Herr Lehrer Sandkorn das Wort zu ſeinem Vortrag über die 
Entwicklung der Genoſſenſchaft im Laufe der 25 Jahre. In 
Vertretung des um die Kaſſe hochverdienten Herrn Propſtes 
Rademacher, der zum größten Bedauern aller Anweſenden durch 
Krankheit am Erſcheinen verhindert war, gab Herr Sandkorn 
einen Ueberblick über die Tätigkeit der Kaſſe ſeit ihrer Gründung. 
Am 17. Nopember 1904 hatten 18 Landwirte die Gründung der 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe vollzogen. Die abwartende Stellung, 
die die übrigen einnahmen, wurde im Laufe der nächſten Jahre 
aufgegeben, da bald alle die Ueberzeugung gewannen, daß Die 
Kaſſe in one ede Weiſe zum Wohle der Mitglieder ar⸗ 
beite. So konnte ſich die Genoſſenſchaft bis zum Kriege gut ent⸗ 
wickeln. Im Juli 1914 zählte ſie über 80 Mitglieder. Durch 
den Niedergang der Wirtſchaft in der Inflationszeit hatte 0 
dieſe Kaſſe ſchwer zu leiden. Doch gelang es den Führern, nach 
ls der Währung durch tatkräftige Hilfe das Ver⸗ 
trauen der Genoſſen wiederzugewinnen. Daß dies gelang, beweiſt 
i ajje, die zurzeit iber 100 Mitglieder 
Der Wiederaufbau ift gelungen, und hoffentlich kann die 
Genoſſenſchaft auch weiterhin zum Segen der Mitglieder arbeiten. 
Herr Reviſor Kraft vom Verbande landw. Genoſſenſchaften 
überbrachte die Grüße und Wünſche des Verbandes und ſprach 
beſonders Herrn Kauſch für ſeine uneigennützige 25jährige Tätig⸗ 
keit als Aufſichtsxatmitglied den Dank aus. In [einen weiteren 
Ausführungen zeigte Herr A daß die Umfe ime des genoſſen⸗ 
schaftlichen Gedankens in die Tat ein Segen für die Menſchheit 
worden ijt. Eine ganz beſonders große Aufgabe hatte das 

enoſſenſchaftsweſen im letzten Jahrzehnt zu erfüllen, als es 
(att as durch den 155 und die Inflation ſchwer in Mitleiden⸗ 
q 5 
Stand 


gezogene Wirtſchaftsleben neu aufzubauen. Der erfreuliche 
der Kaſſe beweiſt, daß das Vertrauen, das zum Wieder⸗ 
aufbau vor allem nötig war, wieder gewonnen ift. Herr Kraft 


* 


wünſchte dem Verein auch in den künftigen Jahrzehnten Erfolge 
und forderte die junge Generation En das Werk der Väter 
durch treue Arbeit weiter auszubauen und fortzuführen. 

Nach einem Wurſteſſen wurde der zweite Teil des Abends, 
zu dem die Familienangehörigen der Mitglieder erſchienen 
waren, durch Aufführung des Stückes „Der Rendant von Neu⸗ 
dorf“ eingeleitet. Dank der guten Einſtudierung dieſes Stückes 
fand es allgemeinen Beifall. Lieder, vom Männerchor vorge⸗ 
tragen, verſchönten die Feier. Zu den Klängen einer tüchtigen 
Muſikkapelle wurde trotz der Ueberfüllung dem Tanze gehuldigt. 
Um Mitternacht wurden die Teilnehmer durch Kaffee und Kuchen 
geſtärkt. Bis in die frühen Morgenſtunden blieben die Feſt⸗ 
teilnehmer in harmoniſcher Stimmung zuſammen. Die wohl⸗ 
gelungene Feier wird de zu dazu beitragen, den Zuſammen⸗ 
halt auch in dieſer Kaſſe zu ſtärken. Ri. 


Geſetze und Rechtsfragen. 


Titelüberſetzungen. 
Dz. Ut. R. P. Nr. 80 vom 29. 11. 1929. 


Die Bemerkung „(iiberjegt Nr. . ..)“ bedeutet, daß das ber 
treffende Geſetz in der Zeitſchrift der deutſchen Sejm= und Senats⸗ 
abgeordneten für Poſen und Pommerellen „Polniſche Geſetze und 
Verordnungen in deutſcher Ueberſetzung“ erſchienen iſt. Die Zeit⸗ 
ſchrift ijt von der Geſchäftsſtelle, Poznan, Waly Leſzezynſtiego 2, 


zu beziehen. 
Regierungserklärungen: 

Poj. 594 (überſetzt) — vom 14. 9. 1929, betr. den Beitritt 
der Republik Polen zur Konvention betr. die Re⸗ 
gelung von Kolliſionen in der Geſetzgebung im Be⸗ 
reiche der Eheſchließungen, unter ſchrieben im Haag 
r RAA Żal AD 
lüberſetzt) — vom 14. 9. 1929 betr. den Beitritt der 
Republik Polen zur Konvention betr. die Regelung 
von Kolliſionen in der Geſetzgebung und Rechts⸗ 
ſprechung im Bereiche der Eheſchließungen und Tren⸗ 
nung von Tiſch und Bett, unterſchrieben im Haag am 
12 6 19 RZ PEREN 
(iiberjegt) — vom 4. 10. 1929, betr. den Beitritt der 
Republik Polen zur Konvention über die Regelung 
der Fürſorge über Minderjährige, unterſchrieben im 
Haag am 128 63192 ee DOZ 
(überſetzt) — vom 14 9. 1929, betr. den Beitritt der 
Republik Polen zur Konvention über die Kolliſionen 
der Geſetzgebung hinſichtlich der Folgen bei den Ehe⸗ 
ſchließungen im Bereiche der Rechte und Pflichten der 
Ehegatten in ihren perſönlichen und Vermögensver⸗ 
hältniſſen, unterſchrieben im Haag am 17. 7. 1905 
(überſetzt) — vom 14 9. 1929, betr. den Beitritt der 
Republik Polen zur Konvention betr. die Endmündi⸗ 
gung und analoge vormundſchaftliche Anordnungen, 
unterſchrieben im Haag am 17. 7. 1905 . . . . . 


Dz. Ut. R. P. Nr. 81. vom 30. 11. 1929. 
Verordnung des Miniſterrats: 

Poſ. 599 — vom 8. 11. 1929, betr. Abänderung der Gren- 
zen der Kreiſe Myslenice und Wieliczka ſowie über 
die Abänderung der Grenzen des Geſchäftsbereichs der 
kommunalen Kreisrepräſentationen in Krakau, My⸗ 
ślenice und Wieliczka in der Wojewodſchaft Krakau 

600 — vom 8. 11. 1929, über die Bildung des Geſchäfts⸗ 
bereichs für die kommunale Kreisrepräſentation in 
Matów, über die Abänderung der Grenzen der Kreiſe 
Makow und Nowy Targ, jowie über die Abänderung 
der Grenzen des Geſchäftsbereichs der kommunaleſt 
Kreisrepräſentationen in Myslenice, Nowy Targ und 

Zywiec in der Wojewodſchaft Nrafau . . . . . . 

601 — vom 8. 11. 1929, betr. Einbeziehung des Bezirks des 
früheren Kreiſes e in den Geſchäftsbereich 
der kommunalen be de in Nowy Targ . 

602 — vom 8. 11. 1929, über die Eingemeindung der Land⸗ 

gemeinden: Batiatycze, Rozanka, Konſtantynöwka und 

ubowmoſty aus dem Kreiſe Zökiew in der Woje- 
wodſchaft Lemberg in den Kreis Ramiona in der 
Wojewodſchaft Tarnopo e 

603 — vom 8. 11. 1929, betr. Abänderung der Verord⸗ 
nung des Miniſterrats vom 5. 7. 1928 über die Webers 
weiſung der Geſchäfte des een Selbſtverwaltungs⸗ 

15 10 es in Lemberg im Bereiche der öffentlichen 
und landwirtſchaftlichen Meliorationen an die Staats- 
Urgane IC 2 RIES 

604 — vom 8. 11. 1929, betr. Abänderung und Ergänzung 
der Verordnung des Miniſterrats vom 26. 6. 1924 über 
die Beſtimmung einer Kangtabelle in den Staats⸗ 
behörden und =dmtetn . . 

605 (überſetzt) — vom 8. 11. 1929, 
dienſt der Kandidaten p die Dienftftellung der 1. Kas 
tegorie im Außenminiſterium und über das diplomas 
tiſch⸗konſulaxe Exda men 
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1211 


1217 


1226 


1226 


1227 


RE ER ST, 
über den Vorbereitungs⸗ 
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1226 


>| Verordnungen: 
oj 606 — des Miniſters für Religionsbekenntniſſe und 
öffentliche Aufklärung vom 23. 11. 1929, betr. die Be⸗ 
rufsqualifikation zum Religionsunterricht des enan- 
geliſch⸗augsburgiſchen ſowie des evangeliſch reformier⸗ 
ten (Warſchauer Konſiſtorium] Bekenntniſſes an den 
allgemein bildenden Mittelſchulen ſowie ſtaatlichen 
und privaten Lehrerſeminaren 

607 (iiberjegt) — des Innenminiſters vom 29. 11. 1929, 
über die Regelung der Preiſe für die Artikel des Brot⸗ 
a für Fleiſch und deſſen Erzeugniſſe ſowie für 

fell le > 

608 — des Innenminiſters vom 12 11. 1929, betr. die 

Uebertragung der Funktion des Burgſtaroſten in den 

Städten Gneſen und Hohenſalza an den betreffenden 

Kxeisſtaroſten 

überjekt} — des Juſtizminiſters vom 25. 11 1929, 
betr. Abänderung der Vorſchriften über die Beſtim⸗ 
mung der Amtstitel der Staatsanwälte und Anter⸗ 
ſtaatsanwälte beim Höchſten Gerichte 

Bekanntmachung: 

Bol. 610 — des Außenminiſters vom 9. 11. 1929, über die 
Berichtigung eines Fehlers im polniſchen Text der 
Konvention zwiſchen Oeſterreich, Italien, Polen, Ru⸗ 
mänien, Königreich der Serben, Kroaten und Slo⸗ 
venen ſowie der Tſchechoſlowakei betr. die Uebernahme 

der Guthaben und Hinterlegungen, die ſich unter der 

Verwaltung der Poſtſparkaſſe in Wien befinden, unter⸗ 

ſchrieben in Rom am 6. 4. 1922... . —- 


24 | Haus und Küche. 


Winke für den Wäſcheeinkauf. 

Beim Einkauf von Wäſche irgendwelcher Art ſtehſt 
du, liebe Leſerin, oft vor der Frage. Was fjoll ih kaufen, 
wo foll ich kaufen und welche Qualität kommt für mich 
in Frage? Sehr oft gehſt du unſchlüſſig in den Laden 
hinein und kommſt ebenſo unſchlüſſig und ohne Erfolg 
wieder heraus. Gewiß, praktiſche Natſchläge bekommt 
man in manchen Geſchäften, aber dieſe ſind nicht immer 
von dem Gedanken getragen, dir wirklich für dich ge⸗ 
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meiiten Fällen dem Verkäufer datan, dir die 
Ware anzupreiſen und auch aufzudrä 


wo man am beſten ſeine Einkäufe in Wäſche beſorgt. 
n früh Zeiten wählte man für die Leib⸗ 


wäſſche ießlich das kräftige, dauerhafte Leinen. 


Jahren iſt jedoch die Baumwolle derartig in den 
Vordergrund getreten, daß man ihr, ſchon wegen der 
großen Preiswürdigkeit, den Vorzug gibt. Achte nun 
bei dem ſogenannten Hemdentuch auf dichte Ware. 


Sie kann ſtarkfädig oder feinfädig ſein, je nachdem du 


die eine oder andere Art bevorzugſt, aber dicht muß 
ſie ſein. Sie ift zwar etwas teurer als die loſer eim- 
geſtellten Stoffe, aber um ſo haltbarer. Sie bleibt 
auch in der Wäſche immer gleichmäßig, während die 
durch fremde Subſtanzen dicht gemachte, ſogenannte 
appretierte Ware (auf der Rückſeite des Stoffes genau 


feſtzuſtellen) nach der Wäſche ſehr durchſichtig wird. Gute 


woll damaſttücher. 
Baumwoll⸗ oder Halbleinenqualität ſind ein weſentliches 


gen. Qafe dir teurer erſcheint, jo bedenke, 


daher im folgenden einige kleine Winke geben, wie und 
dir aber auf die Dauer mehr Freude und 
iſt haltbarer, alſo letzten 
ausſchließlich billiger. ; 
Selbſtgewebtes Leinen war bejonders beliebt, und man | p 
war ſtolz darauf, die ſchweren und feſten Hemden, Bein- | 
kleider und dergleichen zeigen zu können. In den letzten 


geeignet h 


Untertaille für Bluſen wäre eine notwendige Ergänzung. 2 


Das Nachthemd iſt mehr dem Geſchmack unterworfen als 
andere Wäſche, doch iſt auch hier das weiße dem bunten 
unbedingt vorzuziehen. : 
Beim Einkauf von Bettwäſche achte zunächſt auf ſtark⸗ 
fädige dichte Ware, ſogenannte Linonware; wer auf 
den Preis nicht ſo ſehr ſieht, bevorzugt unbedingt Rein⸗ 
leinen oder auch Halbleinen. Doch hier gilt auch das, 
was ich anfangs ſchon über Baumwolle geſagt habe: ſie 
iſt heute ſo vervollkommnet, daß ſie unbedingt ein guter 
Erſatz für Leinen it. Für Bettücher ift Harb- 
leinen (ſtarkfädig) das befte Material; 
es iſt von größter Dauerhaftigkeit und in der Wäſche 
ſehr leicht zu behandeln. Bettbezüge werden in Leinen⸗ 
oder Baumwolldamaſt wegen ihrer beſonders ſchönen 
eingewebten Muſter bevorzugt, die glatten Linonbezüge 
find jedoch weſentlich preiswerter und kun faſt diefelben 
Dienſte. Ein hübſch garniertes oder geſticktes Kopfkiſſen 
(Paradekiſſen), dazu ein paſſendes Fußkiſſen (Plumeau) 
und ein Ueberſchlaglaken für die Steppdecke geben dem 
Schlafzimmer im Sommer einen ſehr gefälligen Anſtrich. 
Wenn du deinen Tiſch deckſt, wirſt du auch gern ein 
der Mahlzeit entſprechendes Tiſchtuch auflegen, es ver⸗ 
leiht der Tafel immer einen beſonderen Charakter. Das 
weiße Tiſchtuch wählt man am beſten aus Leinendamaſt, 
je nach den Verhältniſſen in guter oder mittlerer Preis⸗ 
lage. Gute Leinentücher halten bei ſorgfältiger Behand⸗ 
lung oft ein Menſchenalter durch und find daher am 
billigſten. Für den einfachen Tiſch genügen auch Baum⸗ 
Bunte Kaffee⸗ und Teedecken in 


Schmuckſtück für den Morgen⸗ oder Nachmittagstiſch. 
Ueber die Wahl der Geſchäfte für Wäſcheeinkäufe tft 
zu ſagen: Kaufe möglichſt in Spezialgeſchäften oder 
kleinen Weißwarengeſchäften. Hier wirſt du perſönlich 
bedient und beraten, man wird großen Wert darauf 


eignete Ware zu empfehlen, vielmehr liegt in den legen, deine Wünſche zu befriedigen und dich dadurch 


m Dauerkunden zu gewinnen. Wenn dort dir manches 
5 die Qualität auch meißt 


beſſer it. Die beſſere Qualität bereite! 


Endes doch 
„„ 


Landwirtſchaft. 


Das Albrecht⸗Chaer Semirar in Celle 


Von Direktor Dr. Bierei. 

Das Albrecht⸗Thaer⸗Seminar in Celle ijt eine Höhere Lehr- 
anſtalt für praktiſche Landwirte, die im Jahre 1926 von der 
Sandıwirtfäaftefammer für die Provinz Hannover ins Leben ge- 
3 moe iſt. % 1 5 5 an : 

n der Provinz Hannover ijt jie die einzige Anſtalt ihrer 
Art. Gie toll dazu dienen, den jungen Landwirten das not- 
wendige ee e Wiſſen zu vermitteln. Allen denjenigen, die 
ihr Willen, das jie ſich entweder während ihrer praktiſchen Tätig⸗ 
keit in der elterlichen Wirtſchaft oder durch den Beſuch einer 
landwirtſchaftlichen Schule (Winterſchule) oder Ackerbauſchule an⸗ 
en, vermehren wollen, it Gelegenheit hierzu duch) 
den Beſuch des Albrecht⸗Thaer⸗Seminars gegeben: 

Vor der Gründung der Höheren Lehranſtalten war dies den 
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Mako⸗ oder auch die im Vergleich zu dieſer etwas] ond en mi N . r 

billigere Madapolamqualität (Matoimitat) it beſonders Schule maslig. Der Herr Miner für bee e Sonanen 

r EA (Prinzeßröcke) opa ; Gun oiae ot im = Dentióijć über das londwietjdajttióe 
i D : dent i f er | Bilbungswejen in Preußen, daß es ii i i 

fie it leicht und daher der wärmeren Jahresz ejj i ee = ben, una = a a De 


angepaßt. Weiße Wäſche ziehe überhaupt aaa 


der bunten undgewirkten (Kunſtſeide) vor. 
Du kannſt ſie kochen, und gerade dieſes iſt unbedingt 
notwendig. ; a 


Heute iſt es für die Frau = 5 ſich mit 


ſonſt kau 


der pe ne Schule und der Acker bauſchule einerſeits 
und den landwirtſchaftlichen er sm. i 
Die Organi 


Die Höheren u andere verfolgen den Zweck, künftigen 
Leitern mittlerer und größerer Betriebe (Beſitzer, Pächter, Güter: 
beamte) in verhältnismäßig kurzer Zeit eine ausreichende 


theoretiſche Fachausbildung zu vermitteln. Bevor die 
Höheren Lehranſtalten ins Leben gerufen wurden, waren die 
letztgenannten Kreiſe auf den 99 8 der landwirtſchaftlichen 
Schulen, deren Lehrziel für größere Verhältniſſe nicht ausreicht 
oder auf den Beſuch der landwirtſchaftlichen Hochſchulen Bm. 
Univerſitätsinſtitute, wodurch ein vielfach nicht tragbarer Auf⸗ 
wand an Zeit und Koſten entſtand, angewieſen. Für den tüch⸗ 
tigen ehemaligen Schüler der landwirtſchaftlichen Schule gab es 
keine Anſtalt, an der er fih nach Vervollſtändigung feiner Praxis 
für einen weiteren ſozialen Aufſtieg hätte vorbereiten können. 
Auch für die zukünftigen Leiter intenſiver, großbäuerlicher Wirt⸗ 
RER ift die Höhere Lehranſtalt eine geeignete Ausbildungs⸗ 
tätte, die für diefe Kreiſe dem Studium an der Hochſchule bzw. 
an der Univerſität vorzuziehen iſt. So iſt es ein immerhin nicht 
kleiner Kreis von Landwirten, deren theoretiſche Ausbildung 
zweckmäßigerweiſe an die Höhere Lehranſtalt verlegt wird.“ 

Die Dauer des Beſuches des Albrecht⸗Thaer⸗Seminars um⸗ 
faßt einen Zeitraum von 11 Monaten. Das iſt aus Gründen 
des Zeit⸗ und Geldmangels ein großer Vorteil. In einem 
knappen Jahre erhalten die Beſucher des Albrecht⸗Thaer⸗Seminars, 
die den Namen Hörer apen eine abgeſchloſſene wiſſenſchaftliche 
Bildung. Dieſe kurze Zeitdauer iſt deshalb gewählt worden, um 
einer möglichſt en Anzahl von jungen Landwirten den Beſuch 
zu ermöglichen. Finanzielle Schwierigkeiten ſollen kein Hinde⸗ 
rungsgrund für den Beſuch Jein. 
Wenn aber die Hörer des Albrecht⸗Thaer⸗Seminars in 11 Mo⸗ 
naten das erreichen ſollen, wozu ſonſt ein mehrjähriges Studium 
erforderlich iſt, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, u das Ziel nut durch 
angeſtrengte Arbeit erreicht werden kann. Der erwartete Erfolg 
1 naturgemäß nicht allein von der Strebſamkeit der Höhrer, 
ondern auch von der Lehrmethode ab, die am Albrecht⸗Thaer⸗ 
Seminar geübt wird. Es wird an die Vorgänge der Praxis 
1 ſo daß die Hörer gern mitarbeiten, weil ſie fürs 
Leben lernen. Sie ſollen begreifen, wie wiſſenſchaftliche Fort⸗ 
ſchritte und Errungenſchaften ſich mit der Praxis vereinigen 
können. Nur ſo ſind die Hörer in der Lage, ſpäter alle weiteren 
Fortſchritte 8 und auch im völlig veränderten volks⸗ 
wirtſchaftlichen Leben ſich zurechtzufinden. Es muß ein jeder die 
Zuſammenhänge ſo weit begriffen haben, daß er ſich in den ver⸗ 
ſchiedenſten Lagen, die ſpäter an ihn herantreten, den rechten 
Vers machen kann. 

Es iſt klar, daß die jungen Landwirte den größten Nutzen 
vom Seminarbeſuch haben, die bereits praktiſche nam 
ſammeln konnten und auch in der Lage find, alle Theorie am 
landwirtſchaftlichen Betrieb ſich zu vergegenwärtigen. Für die 
Aufnahme auf das Albrecht⸗Thaer⸗Seminar kommt es daher nicht 
in erſter Linie auf die theoretiſche Vorbildung an, ſondern auf 
die erwähnten praktiſchen SRA Dieje können in der 
eigenen oder in einer fremden Wirtſchaft geſammelt werden. 

Ein jeder Lehrgang ſchließt mit einem Abgangsexamen, das 
vor einer Prüfungskommiſſion unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
kommiſſars abzulegen di Die Prüfung beſteht aus einem ſchrift⸗ 
lichen und einem mündlichen Teil. Nach dem beſtandenen Examen 
erhält der Prüfling ein Zeugnis mit dem Prädikat Re] 
gep.üfter Landwirt“. Gleichzeitig wird damit jedem „ſtaatli 
geprüften Landwirt“ die mittlere Reife zuerkannt. 

Die letzte Beſtimmung iſt für die Hörer von Bedeutung, die 
das Albrecht⸗Thaer⸗Seminar nur mit Volksſchulbildung beſuchen. 
Der nächſte Lehrgang beginnt am 7. Januar 1930 und dauert 
bis Ende November. Alles 05 über Einrichtungen und Be⸗ 
ſtimmungen des Albrecht⸗Thaer⸗Seminars ſowie über Aufnahme⸗ 
bedingungen, Koſten des Beſuches uſw. t in einem bejonderen 
Pro pekt zuſammengefaßt. Er wird auf Wunſch jedem koſtenlos 
zugeſandt, wie auch jede weitere Auskunft von dem Direktor des 
Albrecht⸗Thaer⸗Seminars gern erteilt wird. 


Vorſchläge für Schutzmaßnahmen der Sandwirtichaft. 
Der Verband der Handels⸗ und Gewerbekammern 

in Polen beſchäftigte ſich in ſeiner am 18. und 19. No⸗ 
vember in Lodz ſtattgefundenen Tagung auch mit der 
Lage der Landwirtſchaft, wobei er hervorhob, daß die 
eingetretene Stockung im Güteraustauſch auf die Ver⸗ 
ringerung der Kaufkraft der landwirtſchaftlichen Be⸗ 
völkerung zurückzuführen iſt. Es müſſen daher alle 
Mittel, die der ſtaatlichen Wirtſchaftspolitik zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, angewandt werden, um die Rentabilität 
der Landwirtſchaft, vor allem die Rentabilität des Ge⸗ 
treidebaues zu ſichern. Der Verband begrüßt es daher, 
daß der Staat die Ausfuhrbeſchränkungen für landwirt⸗ 
schaftliche Produkte aufgehoben, freie Ausfuhr von Ge- 
weide ermöglicht, Einfuhrzölle auf Hafer, Gerſte und 
Kukurutz eingeführt, die Zollſätze für Hülſenfrüchte und 
einige andere Bodenfrüchte, ſowie für Mehle und 
Grützen erhöht und die Ausfuhr durch Einführung der 
ae und Erhöhung der Kredite für die Mehl⸗ 


uſtrie und landwirtſchaftlichen Betriebe gehoben hat. 
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Da man mit einer Steigerung der Getreidepreiſe 
auf dem Inlandsmarkt um die Höhe des eingeführten 
Prämienſatzes mit Rückſicht auf die beſchränkten Abſatz⸗ 
möglichkeiten des kontingentierten Exportgetreides in 
der nächſten Zeit nicht rechnen kann, iſt der Verband der 
Anſicht. daß eine Beſſerung der Preiſe raſcher auf die 
Weiſe erzielt wird, wenn vor allem der Inlandsbedarf 
erhöht und auf eine geſunde Grundlage geſtellt wird. 
Es müſſen daher alle Ausmahlungsvorſchriften für 
Roggen, ebenſo die Preisregulierungspolitik für Mehl⸗ 
und Brotpreiſe und die Ausfuhrzölle für Kleie aufge⸗ 
hoben werden, alle Möglichkeiten für den Export von 
Mehlen ausgenutzt und ſchließlich die Verſteuerung des 
Getreideumſatzes auf der Börſe beſeitigt werden. Wei⸗ 
tere Mittel zur Beſſerung der Lage der Getreideprodu⸗ 
zenten ſieht der Verband: i 

1. In der Aufhebung der- Umſatzſteuer bei Export⸗ 
getreide; ; 

2. in der Herabſetzung der Bahnfrachtſätze für 
Exportgetreide und Mehle; 

3. in einer weiteren finanziellen Hilfe für die Land⸗ 
wirtſchaft, beſonders in der Schaffung von Erleichterun⸗ 
gen bei Gewährung von landwirtſchaftlichen Pfand⸗ 
krediten und in Prüfung, ob der Pfandkredit nicht in 
Varrantkredit umgewandelt werden kann. 

Der Verband hebt weiter hervor, daß eine Steige⸗ 
rung der Nachfrage nach Getreide auf dem Inlands⸗ 
markt die Aufgabe der Intenventionspolitik des Staates 
auf dem Getreidemarkte mit Hilfe der ſtaatlichen Ge⸗ 
treidereſerven erfordert. Den wichtigſten Faktor aber 


für die Beſſerung der Lage der Landwirtſchaft erblickt Be 


obiger Verband in der Beſtändigkeit der gegenüber der 
Landwirtſchaft betriebenen Wirtſchaftspolitik. Die 
grundlegenden Stützen dieſer Politik find: freie Ausfuhr 


von Getreide und Zollſchutz auf die Produktion, die auch 
dann nicht angetaſtet werden darf, wenn unter dem Eine 


fluß der veränderten Konjunktur die inländiſchen Ge- 
treidepreiſe die untere Grenze, die eine Garantie für die 
Rentabilität der Produktion bedeutet, erreicht oder 
überſchritten wird. 


Möglichkeiten zur Forderung der Tierhaltung 
durch die beſtehenden verſuchsringeG. 
Von Privatdozent Dr. Walter Herbſt, Danzig. 
Die Tätigkeit der Verſuchsringe iſt bisher faſt aus⸗ 
ſchließlich auf die Klärung ackerbautechniſcher Fragen ein⸗ 
geſtellt, während die Tierhaltung und beſonders Fütte⸗ 
rungsfragen gar nicht oder nur ausnahmsweiſe in den 
Bereich der Verſuchsanſtellungen gezogen werden. Eine 
Erweiterung des Tätigkeitsgebietes der Verſuchsringe in 
dieſer Richtung erſcheint in Anbetracht der wirtſchaft⸗ 
lichen Bedeutung der Viehhaltung dringend geboten. 
Der vielfach erhobene Einwand, daß die Viehhaltung 
und beſonders das Milchvieh unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen eine Rente nicht abzuwerfen vermag, die Tiere 
alſo lediglich zum Zwecke der Düngererzeugung als not⸗ 
wendiges Uebel gehalten werden, iſt nicht ſtichhaltig in⸗ 
ſofern, als gerade die Vernachläſſigung der Tierhaltung 
gegenüber dem Ackerbau dieſen Zuſtand eintreten ließ. 
Abgeſehen von der Förderung der Tierhaltung 
ſelbſt wird die Erweiterung des Arbeitsfeldes der Ver⸗ 
ſuchsringe ſich auch auf dieſe ſelbſt günſtig auswirken. 
Beſonders in älteren Verſuchsringen ſind die wichtigen 
Fragen des Ackerbaus bereits weitgehend geklärt, die 
Mitglieder ziemlich genau über den Nährſtoffgehalt und 
die ſonſtigen Eigentümlichkeiten ihrer Böden, über die 
geeignetſten Pflanzenſorten ujw. orientiert, was ein all⸗ 
mähliches Sinken des Intereſſes an der Verſuchsring⸗ 
arbeit zur Folge haben muß. Nur durch Erweiterung 
des Aufgabenkreiſes, durch Bearbeitung neuer wirtſchaft⸗ 
lich wichtiger Fragen kann dieſes Intereſſe in wirkſamer 
Weiſe wieder angekurbelt werden. Die Tierhaltung ; 
bietet hierzu reichliche Gelegenheit. (Fortſ auf Seite 1001) 
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(Fortſetzuag von Seite 998). 


Beſonders die Fütterung des Milchviehs liegt viel⸗ 


fach noch ſehr im argen, obwahl die einſchlägigen Fragen 
heute mindeſtens ebenſo eingehend geklärt ſind, wie die 


der Bodenbearbeitung und der Düngung. Dabei iſt die 


Sicherheit, daß eine erwartete Ertragsſteigerung tatſäch⸗ 
lich eintritt, bei fütterungstechniſchen Maßnahmen ſehr 
viel größer als beim Ackerbau. Selbſt bei genaueſter 
Kenntnis eines Bodens und feines Nährſtoffvorrates 
mird niemand mit Sicherheit vorausſagen können, wie 
hoch der Ertrag eines Feldſchlages ausfallen wird. 
Witterungs⸗ und klimatiſche Verhältniſſe können nur 
allzu leicht die ſorgſamſten Dispoſitionen über den 
Haufen werfen, wenngleich natürlich der ſorgſam dis⸗ 
ponierende Landwirt im Durchſchnitt der Jahre den Er⸗ 
folg bei ſich haben wird, zum mindeſten relativ. 

Bei der Fütterung wirken ſich die klimatiſchen Ver⸗ 
hältniſſe nur indirekt aus durch Beeinfluſſung der 
Futtererträge, die jedoch durch Zukäufe gegebenenfalls 
ergänzt werden können. Auch hier liegt die Unſicherheit 
im Bodenertrag und nicht in der eigentlichen Futter⸗ 
verwertung durch das Vieh, die unter gegebenen Ver⸗ 
hältniſſen mit ziemlicher Sicherheit vorausberechnet 
werden kann, und zwar deshalb, weil die Tiere hinſicht⸗ 
lich ihrer Reaktionsfähigkeit auf eine beſtimmte, ihrer 
Leiſtungsfähigkeit angepaßte Fütterung längſt nicht ſo 
große Unterſchiede erkennen laſſen, wie verſchiedene 
Böden hinſichtlich der Düngung und anderer ackerbau⸗ 
techniſcher Maßnahmen. Hieraus ergibt ſich, daß es bei 
der Fütterung der landwirtſchaftlichen Nutztiere ſehr viel 
eher möglich ſein muß, für richtig erkannte Maßnahmen 
zu verallgemeinern, als beim Ackerbau. Während die 
wichtigſte Aufgabe der auf die Bearbeitung ackerbau⸗ 
techniſcher Fragen eingeſtellten Verſuchsringe darin be⸗ 
ſteht, ſpezielle Fragen zu löſen, z. B. die für einen be⸗ 
ſtimmten Feldſchlag im Augenblick wirkſamſte Düngung 
feſtzuſtellen oder die unter ſpeziellen Perhältniſſen ge- 
eignetſten Kulturpflanzenſorten herauszufinden, — dem- 
gegenüber ergeben ſich für die Verſuchsringarbeit auf 
dem Gebiete der Tierhaltung in erſter Linie anders⸗ 
geartete Aufgaben. : 

Zunächſt wird es eine planmäßige Beratung 
der Verſuchsringmitglieder in allen Fragen der Fütte⸗ 
rung, des Futtermittelzukaufs uſw. ſein, was natürlich 
eine entſprechende Ausbildung der Verſuchsringbeamten 
zur Vorausſetzung hat. Innerhalb der Verſuchsringe 
kann dieſe Beratung ſehr viel weiter ausgebaut werden, 
einen ſehr viel weiteren Fragenkomplex umfaſſen, als 
dies im Rahmen der Kontrollvereine möglich iſt, deren 
Beamten durch die reine Kontrolltätigkeit meiſt ſchon 
ſtark in Anſpruch genommen ſind. ; 

Wichtiger als die reine Beratungstätigkeit wird 
e die Durchführung von geeigneten Verſuchen 
ein. 

; Verſuche mit dem Ziele, prinzipiell neue Fragen mit 
wiſſenſchaftlicher Exaktheit zu löſen, ſcheiden natürlich 
von vornherein aus, einmal weil es ſolche von Wichtig⸗ 
keit bei dem heutigen Stande der Forſchung und der 
praktiſchen Erfahrung kaum noch gibt, zum anderen, weil 
ſolche Verſuche naturgemäß erhebliche Aufwendungen an 
Arbeit und Geldmitteln erfordern und überdies den 
Wirtſchaftsbetrieb nicht unerheblich ſtören würden. 

Eine der wichtigſten zunächſt in Betracht kommen⸗ 
den Verſuchsformen dürfte der reine Demonſtra⸗ 
tionsverſuch ſein, der lediglich den Zweck hat, dem 
Landwirt zu zeigen, daß durch Verbeſſerungen der Fütte⸗ 
rungstechnik und ſonſtige geeignete Maßnahmen eine 
finanzielle Beſſerſtellung des Betriebes tatſächlich erzielt 
werden kann, wie ja überhaupt die Frage nach der Ren⸗ 
tabilität aller Maßnahmen ſtets diejenige ſein wird, die 
den Landwirt an der Verſuchsringarbeit am meiſten 
intereſſiert. 8 

Für Demonſtrationszwecke find ſowohl Gruppen⸗ 
verſuche wie auch Periodenverſuche geeignet, die letzteren 


beſonders dort, wo in kleineren Tierbeſtänden die Zu⸗ 
ſammenſtellung vergleichbarer Gruppen Schwierigkeiten 
bereitet. Beſonders dankbare Aufgaben find Vergleiche 
zwiſchen Einzelfütterung, Gruppenfütterung und ge⸗ 
wöhnlicher Einheitsfütterung, die immer ein ſehr be⸗ 
deutendes Plus zugunſten der Einzelfütterung ergeben, 
ferner der verſuchsmäßige Nachweis, daß die Verfütte⸗ 
rung zugekaufter Kraftfuttermittel im Rahmen der 
Leiſtungsfähigkeit der Tiere unbedingt wirtſchaftlich ſein 
kann u. a. m. 

Die Frage, ob die Rindviehhaltung als Ganzes 
rentabel iſt, dürfte ſich zahlenmäßig kaum zutreffend be⸗ 
antworten laſſen und daher in vielen Fällen nicht zu 
entſcheiden ſein. Außerdem dürfte dieſe Frageſtellung 
meiſt nur theoretiſches Intereſſe haben, da im Falle 
eines ungünſtigen Ergebniſſes die Konſequenz, nämlich 
die Abſchaffung des Rindviehs, doch nicht gezogen wer⸗ 
den würde. 

Praktiſch wichtiger dürfte es daher fein, Einzelmaß⸗ 
nahmen auf ihre Wirtſchaftlichkeit hin zu unterſuchen, 
ohne dabei die Wirtſchaftlichkeit der Rindviehhaltung an 
ſich in den Bereich der Unterſuchungen zu ziehen. Natür⸗ 
lich haben die Ergebniſſe dann nur relativen Wert, was 
aber für die praktiſche Auswertung vollkommen genügt. 
Es iit z. B. durchaus denkbar, daß in einem beliebigen 
Betriebe die Nindviehhaltung als ſolche zwar Verluſte 
erbringt, trotzdem aber die Verfütterung zugekaufter 
Kraftfuttermittel als rentabel bezeichnet werden muß 


inſofern, als die Verluſte dadurch eingeſchränkt werden 


Die prinzipielle, verſuchsmäßig zu beantwor⸗ 
tende Frage muß ſomit immer lauten: Steht ſich der 
Landwirt nach Durchführung dieſer oder jener Maß⸗ 
nahme finanziell beſſer als vorher oder nicht? 


Außer den beſchriebenen reinen Demonſtrations⸗ 
verſuchen wird die Durchführung von ſtändigen Fütte⸗ 
rungskontrollen in den Ställen der Verſuchs⸗ 
ringmitglieder von größtem Nutzen ſein. Dieſe ſtellen 
eine ſinngemäße Ergänzung der rechneriſchen Rations⸗ 
bemeſſung dar. Wenngleich geſagt werden konnte, daß 
die Tiere hinſichtlich ihrer Futterverwertungsfähigkeit 


können. 


bedeutend geringe Unterſchiede zeigen, als verſchiedene 


Böden hinſichtlich ihres Düngerbedürfniſſes, ſo ſind ſolche 
Unterſchiede eben doch vorhanden. Bei geſunden Tieren 
ſind dieſe zwar ſelten größer als 2—4 Prozent, ſobald 
aber krankhafte Erſcheinungen, Mängel der Verdauungs⸗ 
organe oder Eutererkrankungen im Spiele ſind, können 
die Differenzen weſentlich größer werden. Allerdings 
werden ſolchen Differenzen ſolange praktiſch kaum in Er⸗ 
ſcheinung treten, als die Tiere ihren tatſächlichen 
Leiſtungen entſprechend gefüttert werden, da dieſe 
Leiſtungen ſchon entſprechend differenziert ſind. Sobald 
es ſich jedoch darum handelt, die Leiſtungen eines Tier⸗ 
beſtandes in die Höhe zu treiben, werden bei den ein⸗ 
zelnen Tieren ſofort ſtärkere Unterſchiede in Erſcheinung 
treten. Die einen werden ſich mühelos mit relativ ge⸗ 
ringen Futterzulagen in rentabler Weiſe in ihren 
Leiſtungen hochtreiben laſſen, bei anderen wird der dazu 
erforderliche Futteraufwand weſentlich höher ſein und 
wieder andere werden auf die Futterzulagen überhaupt 
nicht reagieren. Neben etwaigen krankhaften Er⸗ 
ſcheinungen ſpielt hierbei der Zeitpunkt der Laktation, 
der Zuſtand des Euters zurzeit der Futterzulage eine 
ausſchlaggebende Rolle. Aus dieſem Grunde wird es 
empfehlenswert ſein, eine beabſichtigte Intenſivierung 
der Fütterung zu einem Zeitpunkt zur Durchführung zu 
bringen, in dem eine möglichſt große Zahl von Tieren 
fih am Anfange ihrer Laktation befindet. Auf Verſuche, 
die tieriſchen Leiſtungen durch verſtärkte Fütterung ein 
die Höhe zu treiben, kann im Intereſſe der wirtſchaft⸗ 
lichen Ausgeſtaltung der Fütterung nicht verzichtet wer⸗ 
den. Solange die zur Mehrproduktion von 1 Liter Milch 
erforderliche Kraftfuttermenge weniger koſtet als der 
Milcherlös, it die Verfahren unbedingt rationell. Ein 


= ſetzt wird, 


= Dauererfolg Wird dabei og nur dann zu I 


warten fein, wenn der Betriebsleiter in die Lage ver 
Futteraufwand und Milcherkss jederzeit 
gegere? zander abzuwägen =. für jedes einzelne Milde 
kier Wöchentlich einmal die Bilanz zu gichen. Serii- 

ſichtigt man, daß im Rahmen der Wirtſchaftsfätterung 
mehr oder minder große Kütterungsumitellungen nad 
Maßgabe der feweils verfügberen wirtſchaftsei igenen 
Futtermittel nicht zu vermeiden ſind daß ferner die 
Tiere im Laufe der Laktation allmählich mit der Milch 
abbrechen und ſo Abzüge an Kraftfutter nicht nur er⸗ 
lauben, ſondern aus wirtſchaftlichen Gründen und zur 
Verhinderung eines unerwünſchten Fettanſatze⸗ fogar 
notwendig machen, ſo ergibt ſich, daß in einem fork⸗ 
ſchrittlich eingeſtellten Betriebe planmäßige Fütterungs⸗ 
und Ertragskontrollen gar nicht zu enthehren find. Die 
Verhältniſſe im Stall find eben ſtändigen Aenderungen 
unterworfen und erfordern eine ſtändige Anpaſſung der 
Fütterung, die nur dann in der geeignetſten Weiſe er- 
folgen kann, wenn dem Betriebsleiter entſprechende 
Unterlagen zur Verfügung ſtehen. ; 

Auf dem Gebiet der Sóweinemajt liegen die Dinge 
ganz ähnlich, auch hier kann durch planmäßige Kom 
trollen vieles verbeſſert, mancher empfindliche Verluſt 
vermieden werden. Die Waage ift dabei der zuver⸗ 
läſſigite Ratgeber. Ein Beiipiel ſoll dieſes belegen: 

l In einem mir bekannten Maſtbetriebe waren die 
Zunahmen nicht fo, wie fie im Intereſſe der Wirtſchaft⸗ 
lichkeit der Mat hätten ſein miifien. Die erſte Kontrolle 
etate, daß die Tiere im Durchſchmitt von 14 Tagen nut 
etwa Pfund je Kopf und Tag zugenommen hatten. 
Der Grund für diefe durchaus mangelhaften Zunahmen 
var darin zu ſuchen. daß in den bis dahin gefütterten 


Rationen ein erheblicher Eiweißmangel vorlag auch war 
= Futter in ungeeigneter Form morden. 


Die Fütterung wurde daraufhin umgeſtellt. mit dem Er⸗ 
folg daß die Dunchichmittlichen Junahmen im Laufe der 
nächſten 14 Tage auf 1% Pfund je Tier und Tag hinauf⸗ 
gingen. In der 3. Woche Wurde fogar eine durchſchuftt⸗ 
liche Zunabnme von 2 Pfund erreicht. In der 4. Wache 
aber war plötzlich ein haries Abfin kan der Zunahmen 
um fat ein Pfund feſtzuſtellen. Den Arſachen dafür 
wurde ſofort nachgegangen es ergab fich, daß der in be: 
letzten Woche verfütterte Mais nur ungenügend zer⸗ 
kleineri war: die Schrotmüße war umpi geworden. 
Dementſprechend waren große Mengen unverdauter 
Mais beſtandteile im Rot ee mas tm den 
Wochen vorher nicht der Fall geweſen it. Dieſer Uebel⸗ 


ſtand konnte natürlich ſofork abgeſtellt werden. und 


zwar da die o nicht jo ſchnell in Ordnung 
zu bringen war durch Dümpjen des Futtermaiſes 
Tatfächlich gingen auch die 
halb weniger Tage wieder auf 2 Pfund hinauf. 


Det vorliegende Fall zeigt deutlich, wie leicht in 
unterlaufen 
Nur durch laufende Kontrollen iſt es möglich, 


5 Betriebe ſchwerwiegende Fehler 
en. 

ſolche Fehler alsbald herauszufinden und abzuſtellen, 

ehe ſie fiń im großem Maßſtabe gusgewirkt haben. Auch 


„uin = als Beijoiel angeführten Falle märe zweiſellos 


mit der Verfütterung des ungenügend verdaulichen 
; Bei längere Zeit fortrefahren worden, wenn nicht 
das Ergebnis der Gewichtskontrollen die Auffindung des 
; Fehlers zur Folge gehabt hätte. Ber 200 zur Maſt ge- 
ſtellten Schweinen hätte ſich der tägliche Minderertrag 
auf fait 2 Itr. Lebendgewicht im Werte von 120 Gulden 
belaufen, ze voll und ganz a das Verluſtkonto hätten 


ſchaftlichen Betrieben ſelbſt ausgenutzt werden, jedoch er- 


meinſamer planmäßiger Arbeit zweckloſe Wiederholungen 
Sokor Verfuche. ; 


anlafſfen. 


die Bewältigung einer erweiterten, auf die Tierhaltung 


der Tiere inner⸗ en er 


| zo| Marton. Zr 


geſetzt werden müſſen, da eine Verminderung des Futter⸗ 
* im 3 mit der geringerer Zu⸗ 


uns, daß das Intereſſe für unſere Textilabteilung wieder in 


Als vierte und letzte Aufgabe ade den Berjus: 


bingen die verſuchsmäßige Bearbeitung ſolcher Fragen 


zufallen, die eine allgemeingültige Löſung nicht zulaſſen, 
hnlich wie dies bei Düngungs⸗ und Sortenverſuchen der 

Mat ift, z. B. die jeden Rübenbauer intereſſierende 
Frage, ob es vorteilhafter fit, die Winterfütterung auf 
eingefüuerte Naßſchnſtzel oder auf Trockenſchnitzel zu 
baferen. Derartige Verſuche find im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig bereits durchgeführt worden, nur iſt dabei 
der Fehler e worden, daß die Reſultate verallge⸗ 
meinert wurden. Dieſes erſcheint mir in keiner Weiſe 
zuläſſig, da die Ergebniſſe ſolcher Verſuche von einer 
großen Zahl variabler Faktoren abhängen, die in jedem 
Betriebe andere ſind: Die Frachtlage zur Zuckerfabrik, 
die Abfuhrkoſten von der Bahn, die Koſten der Eim- 
mietung und ſchließlich der Mietenverfuft, der in hohem 
Maße non der Beſchaffenheit des Untergrundes abhängig 
it. Je geringer die Transportkoſten und Mietenverluſte 
ausfallen, dekto eher wird die Abnahme und Einmietung 
von naſſen Schnitzel zu empfehlen ſein und umgekehrt. 
Dieſe und ähnliche Fragen können daher nur für einen 
einzelnen Betrieb oder für eine Gruppe von ähnlichen, 
räumlich zuſammenliegenden Betrieben eindeutig be⸗ 
antwortet werden und eignen ſich daher ganz beſonders 
für die Bearbeitung innerhalb der Verſuchsringe 


Ein Teil der gekennzeichneten Möglichkeiten gue 
Förderung der Tierhaltung könnte zweifellos auch ohne 
Inanſpruchnahme der Verſuchsringe in den landwirt⸗ 


kfefnt mir dies aus verſchiedenen Gründen weniger 
praftijń zu fein. Einmal dürfte es vielen Betrieben an 
entfyrechend ausgebildetem Perſonal bzw. dieſem an der 
notwendigen Zeit fehlen: zum anderen können bei ge 


deren Ergebniſſe Verallgemeinerungen 
Mlaffen vermieden werden. Wenn z. B. ein Befttmmter ; 
Demanſtrationsverſuch in nur einem Betriebe mit Er- 
folo Purdgeführt worden fit, fo dürfte dies vollkommen 
genügen um allen Berfuchsringmitaliebern entſprechende 
Ane ungen zu geben bzw. ite zur Nachahmung zu ver⸗ 
SR doch gerade das gegenſeitige Beiſpiel und 
der Mus tauſch affer Erfahrungen einer der weſentlichſten 
Vorteile, die ſich aus der Verſuchsringarbeit ergeben. 
Zudem mürde die Bearbeitung fütterungstechniſcher 
Fragen innerhalb der Verſuchsringe gerade in eine Zeit 
fallen. in der das Intereſſe der Verſuchsringarbeit 
kormalerweife etwas na laßt und die ſonſtige Arbeit 
zum großen Teile ruht. Aus dieſem Grunde dürfte auch 


fish erſtreckenden Verſuchsarbeit keine ok Schwie⸗ 
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Textilwaren. Wenn auch die ſchwierigen Berhätinilfe ner: 
Landwirtſchaft dazu zwingen, die Ausgaben einzuſchränken, ſo 
bleibt trotzdem doch immer ein gewiſſer Bedarf auch bei ſtrengſter 
Sparſamleit zu decken. Ein großer Teil der Weihnachtseinkäufe 
für dieſes Jahr iſt in unſerer Textilwaren⸗Abteilung bereits 
getätigt worden, und haben wir dabei die Beobachtung machen 
müſſen, daß durchweg weniger gekauft wurde als in den Bor: ee 
jahren. Wenn trotzdem der Geſamtumſatz bisher nicht zuri 
gegangen iſt, ſo iſt dies ein Beweis dafür, daß ſich die Anga 
der Käufer vermehrt hat. Dieſes ſehr erfreuliche Zeichen zei 


teren Kreijen rege geworden iſt. Wir find dadurch in der Lag 
RE immer leiſtungsfähiger m ji 


die durch die Erhöhung des Umſatzes [ih ergebenden Vorteile | 


wieder unferen Abnehmern zugute kommen. 

Soweit die Weihnachtseinkäufe in Textilwaren noch nicht 
getätigt ſein ſollten, bitten wir nunmehr nicht länger damit zu 
warten und unſere Läger möglichſt bald aufzuſuchen. Die Läger 
find noch in jeder Beziehung reichhaltig ſortiert, jo daß allen An⸗ 
forderungen in bezug auf Geſchmack und Preislage Rechnung 
getragen werden kann. Auch die Vorräte in den Artikeln mit 
herabgeſetzten Preiſen bieten noch viele günſtige Gelegenheits⸗ 
käufe. 


Maſchinen. Wir geben bekannt, daß die „Ventzki“⸗Werke ſich 
entſchloſſen haben, um den Abſatz ihrer Dämpfer zu heben, auf 
die Fabrſtpreiſe einen Extra⸗Rabatt von 5 Prozent zu gewähren. 
Die Preiſe für die gangbarſten Größen der Original „Ventzki“⸗ 
Dämpfer ſtellen [ich zurzeit wie folgt: 
für SD 65 65 Qtr. Inhalt, für 40 Kg. Kartoffeln auf 140 Zloty 

SD 80 80 Ltr. Inhalt, für 48 Kg. Kartoffeln auf 145 Zloty 


SD 100 100 Qtr. Inhalt, für 65 Kg. Kartoffeln auf 185 Zloty 
SD 130 130 Qtr. Inhalt, für 80 Kg. Kartoffeln auf 210 Zloty 
SD 160 160 Qtr. Inhalt, für 95 Kg. Kartoffeln auf 240 Zloty 
hiervon kommt, wie bereits ausgeführt, ein Rabatt von 5 Pro⸗ 


zent in Abzug. Neben den „Ventzki“⸗Dämpfern liefern wir auch 


die anderen bewährten Fabrikate, ſowie die in unſerer Werkſtatt 
zum Kartoffel⸗ 
dämpfen als auch zum Lupinenentbittern eignen. Wir bitten in 
jedem Falle, in dem ein Kartoffeldämpfer bzw. transportable 
Keſſelöfen angeſchafft werden folen, nicht zu verſäumen, es 


hergeſtellten Dampferzeuger, die ſich ſowohl 


Offerte einzufordern. 


Stollen. Wir haben einen 7705 0 Transport beſter deut⸗ 


ſcher Stollen erhalten bzw. unterwegs und können ſofort liefern: 
H⸗Stollen Original „Leonhardt“ und „Hardit“, 


Keilſtollen und Hohlkehlſtollen in allerbeſter Qualität 
und ſtehen auf Wunſch mit Offerten gern zu Dienſten. 


Des weiteren können wir ſofort vom Lager liefern: 


Meſſertollen, 
Häckſelmeſſer, 
alles in beſter Solinger bzw. Remſcheider Ware. 


Reparaturwerkſtatt. Es iſt jetzt die beſte Zeit, die Repa⸗ 
raturen an landwirtſchaftlichen Maſchinen ausführen zu laſſen. 
Da jetzt wenig zu tun iſt, können die eingehenden Arbeiten in 
Ruhe und mit größter Sorgfalt ausgeführt werden. Außerdem 
haben wir uns entſchloſſen, um die Landwirtſchaft zu veranlaſſen, 
die Reparaturarbeiten möglichſt in die ſtille Winterzeit zu legen, 
auf ſämtliche Reparaturen, die uns für die Zeit vom 1. 1. bis 
81. 3. 1930 übergeben werden, einen Rabatt von 10 Prozent auf 
den Rechnungsbetrag zu gewähren. Dieſer Rabattſatz gilt fo- 


wohl für die in unſerer Werkſtatt in der Johannismühle bei 


Poſen als auch in unferer Filiale in Miedzychöd ausgeführten 

Arbeiten. Unſere Werkſtätten find auf das Modernſte eingerich⸗ 
tet und ſtehen unter der Leitung von tüchtigen Fach⸗Ingenieuren. 
Wir haben jetzt einen elektriſchen Schweißdynamo angeſchafft, der 
fahrbar iſt, ſo daß wir in der Lage ſind, auch an größeren Ob⸗ 
lekten, die ſchwer transportabel ſind, an Ort und Stelle 
Schweißungen ausführen zu können. Die elektriſche Schweißung 
kommt in der Hauptſache bei Dampfkeſſeln in Frage, bei denen 
die autogeniſche Schweißung feitens der Auffchtsbehörden bean⸗ 
ſtandet wird. 


Schlacht und Diehhof Poznan. 
Freitag, den 6. Dezember. 
Es wurden aufgetrieben: 55 Rinder, 225 Schweine, 82 Kälber 
und 97 Schafe, zuſammen 459 Tiere. 


Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 


Dienstag, den 10. Dezember. 
; Es wurden aufgetrieben: 746 Rinder (darunter 115 Ochſen, 
220 Bullen, 411 Kühe), 2047 Schweine, 552 Kälber, 178 Schafe; 
zuſammen 3823 Tiere. g 


Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht loto Se 
Poznan mit Handelsunkoſten: 


Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht ange⸗ 
ſpannt 148—156, jüngere Maſtochſen bis zu 3 Jahren 134—140, 
ältere 120—126, mäßig genährte 100—110. — Bullen: voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete 144—150, Maſtbullen 130136, gut gez 
nährte ältere 116—124, mäßig genährte 104-112, — Kö he: 
vollfleiſchige, ausgemäſtete 144—150, Maſtkühe 130—136, gut ges 
nährte 110—120, mäßig genährte 80—90. — Färſen: volf- 
fleiſchige, ausgemäſtete 144—152, Maſtfärſen 130—140, gut ge- 
nährte 116—120, mäßig genährte 100—110. — Jungvieh: 
gut genährtes 104—112, mäßig genährtes 86—100. 


Kälber: befte ausgemäſtete Kälber 190—200, Maſtkälber 174 
bis 180, gut genährte 160—170, mäßig genährte 140—150. 


Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und jüngere 
Hammel 130—136, gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchafe 
118—124. 

Maſtſchweine: vollfleiſchige, 120 bis 150 Kg. Lebendgeticht 
244—250, vollfleiſchige von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht 234 
bis 240, vollfleiſchige von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 224 bis 
282, fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kg. 210—220, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 200—206, Bacon⸗Schweine 210—220. 

Marktverlauft [egr ruhig. 


Wochenmarktbericht vom 11. Dezember 1929. 

1 Pfd. Butter 3,00 —3,20 zł, 1 Mdl. Eier 8,30 3.50, 1 Liter 
Milch 0 42, 1 L. Sahne 3,20, 1 Pfd. Quark 0,70, 1 Boch. Kohle 
rabi 0,25, 1 Pfd. Kartoffeln 0,06, 1 Boch. Mohrrüben 0,10, 1 Boch. 
rote Rüben 0,10, 1 Boch. Zwiebeln 0.15. 1 Pfd. Neper 0,35.—0.r0, 
1 Pfund Spinat 0,25. 1 Kopf Weißkohl 0,15—0,35, 1 Kopf Not- 
kohl 0,80—0,40. 1 Pfund friſcher Speck 1,90, 1 Pfund Räucher⸗ 
jped 2,10, 1 Pfund Schweinefleiſch 2,00—2,40, 1 Pfund Rind⸗ 
fleiſch 1,50—1,90, 1 Pfund Kalbfleiſch 1,80—2,10, 1 Pfund Ham- 
melfleiſch 1,60—1,80, eine Ente 5,00—7,00, ein Huhn 2,50—4,50, 
1 Paar Tauben 1,80—2,00, 1 Pfund Schleie 2,20—2,60, 1 Pfund 
Hechte 2,00—2,60, 1 Pfund Karauſchen 1,20—1,80, 1 Pfund Barſche 

1,20, 1 Pfund Weißfiſche 0,80 zł. 

Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen 

beträgt bei der Poſener Molkerei 0,44 ul 


nme Notierungen der Boleńec Getreidebörſe 
vom 11. Dezember 1929. 
Für 100 kg m głoty fr. Station Poznan. 


Standards: 3) Roggen 696 gr (118,5 f. w. h.), b) Weizen 753 gr 
(128,0 f. w. h), c) Gerſte 673 gr (114,1 f. w. h.), d) Hafer 508 gr 
(84,6 f. w. h.). 

Transaktionspreiſe: | Roggentleie 0 16.00=17:00 
Roggen 345 to.. . 25.80—26.50; Rübſamen 7000 74.00 
WA Felderbſen 38.00—42.00 
Weisen 50 37.50 Viktorigerbſen. 42.00 — 49.00 
Mahlgerſte 8 24 50— 25.50 Folgererbſen 40.00 47.00 
Braugerſte e . 27.00—80.00 Roggenſtroh, lofe 3.00 3.30 
Hafer ; 20.50— 22,50 | Roggenſtroh, gevret 4.00—4.35 
Roggenmehl (70%) Heu, lofe . . 8.00—9.00 
nach amil. © 39.50 Heu, gepreßt. 16.00—11.00 
Weizenmehl (65%) 1970 — 60.00 Gen ede ruhig. 
Weizenkleie 18.00 19.00! Speiſekartoffeln ohne Geſchüſt. 


Fabrikkartoffeln en Fabrik 19 Groſchen je Stärkeprozent 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 
beträgt im Monat November 1929 pro dz. 25.97 zł. 


Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die land- 
wirtſchaftlichen Arbeiter, da für dieſe der . 
maßgebend iſt. 

Weſtpoln. Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V., Abt * 


Berliner Butternotierung vom 5. & 7. Dezember 1929. 
Die amilie Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Spie un 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für 1 Pfun 
in Mark für 1. Sorte 1,82, 2. Sorte 1,65, abfallende 1,49. ; 
Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger m 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 Pju 
in Mark für 1. Sorte 1.76, für 2. Sorte 1.59, für abfallende 1.43. 


X 5 (Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) das Genoſſenſchaftsweſen Intereſſe haben und künftig 
— ä ve mrreegen Anteil an der Geſchäftsführung ihrer Genoſſen⸗ 
; ; F ſchaft nehmen wollen. Neben der Buchführung kommen 


Futtermittel durch Vorträge das Geld⸗ und Warengeſchäft bei unſe⸗ 
ren Genoſſenſchaften ſowie die Steuerfragen ausführlich 
zur Behandlung. 


Für die Teilnahme an dem zweiten Kurſus, der 


per 100 kg 
Fett 


Kohlehydrate 
Rohfaſer 


Preis in 21 


Gehaltslage 


wert in 


Kartoffeln | 20 


Rog gentleie ASA ‚ho, 2429| 17] 79 1, 4 Tage dauert, find Vorkenntniſſe in der Buchführung 
Weizenkleie 2 13,740,521 7948,1 notwendig. Dieſer Lehrgang kommt hauptſächlich für 
i +... |24/28]31— | 6038,22 4888] bie Rechner, Geſchäftsführer und die Mitglieder der 
Halen „ 50 7 4,0 44.8 26 70.37“. Verwaltungsorgane in Frage, die ſchon an einem Kurſus 
Gehen 50] 9062.4 3702, für Anfänger teilgenommen haben. Bei dieſem Lehr⸗ 
Roggen > 63,9 L 56 | gang wird beſonderer Wert auf den Kontenabſchluß, auf 
Lupinen, Sam pi die Zinsberechnung und die Bilanzaufftellung gelegt, da 
er 14 gerade diefe Zweige der Buchführung in dem erften 
Śrójen (Butter) nn. : 9, Kurſus infolge der Fülle des Stoffes etwas zu kurz 


4 
Seradellaa N 21 
Leinkuchen 38/(42ʃ49.— R ‚9125. 
Raps kuchen 38/42 37.— - 8,127 
Sonnenbl. „Küchen „. {48/52/38 50% 14 


kommen. Daneben werden die Teilnehmer mit dem für 
die Geſchäftsführung unſerer Genoſſenſchaften in Frage 
kommenden Geſetzen und Verordnungen vertraut ges 


a 56/60156. 3020 macht. Wir hoffen, daß gerade die Teilnehmer des 
Baume Mehl 50/5254, 29,5 8,6118, zweiten Kurjus für die praktiſche Arbeit in unſeren Ges 
Kokos kuchen |27/82]48,80816,31 82132,1 noſſenſchaften viel Neues lernen werden und manche An⸗ 
Palmkern kuchen JSS 46,80[13,1] 7,730 


51 7,2 
Sopyabohnenſchrot. 14275] 7 Haufe nehmen werden. 


Im übrigen wiederholen wir die ae zu unſerem Der Beſuch der bee da. Lehrgänge iſt 


Aufſatz in Nr. 24 des „Zentralwochenblattes“, Jahrgang 1928, | fü 
wegen Beurteilung der theoretiſchen Ae nete nde In ae = Ar ers Spar- Dee 
letzter Linie wird immer die Praxis entſcheiden müſſen. herrſcht Mangel an geeigneten und fachkundigen Kräf⸗ 
Poznań, den II. Dezember 1929. ten, die das Amt des Nechners oder das eines Vor⸗ 
Landw. Zentralgenoſſenſchaft, Spółdz. z ogr. odp. ſtandes⸗ oder Aufſichtsratsmitgliedes Übernehmen kön⸗ 
nen. Die Verwaltungsorgane einer gutgeleiteten Ge⸗ 


f ; ; z noſſenſchaft müſſen auf die Heranbildung des genoſſen⸗ 
50 Rindvieh. 56 ſchaftlichen Nachwuchſes größten Wert legen. Selenen: 
heit hierzu bieten die Lehrgänge. Es muß Grundſatz 


Sehr ſtark beſchickte Zuchtviehauttion in Danzig. 

Auf der 148. AE der Danziger Herdbuchgeſell⸗ 
ſchaft kommen am 13. und 14. Januar in Danzig zum Verkauf: 
95 Bullen, 210 Kühe und 200 Färſen. Sämtliche Tiere f 
jund und reell. Unter den Bul len befinden ſich a toke 

zahl Tiere mit Ahnenleiftungen von 8—10 000 K ilch und 
über 4 Prozent Fett. Die Preiſe ſind in Danzig 1 Das 
Verladen bejorgt das Büro, Zuchtvieh nach Polen erhält 50 Pro⸗ 
zent Frachtermäßigung, ELU werden zum amtlichen Kurs m 
Zahlung genommen. Kataloge Derjende: koſtenlos die Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft Danzig, Sandgrube 21. 


werden, daß die Mitglieder des Vorſtandes und Auf⸗ 
ſichtsrales unferer Genoſſenſchaften die Buchführung bes 
herrſchen und über genoſſenſchaftliche Fragen, Geſetze 
und Verordnungen Beſcheid wiſſen. 

Obgleich dieſe Lehrgänge in der Hauptſache für 


mancher Geſchäftsführer einer kleinen Handels⸗ und Be⸗ 


fus viel lernen. 


Derbandsangelegen zeiten. 
Genoſſenſchaftliche Lehrgänge. 


Anfang Januar 1930 werden von uns folgende 
Lehrgänge veranſtaltet: ; 
; Genoſſenſchaftlicher Lehrgang für Anfänger 

J in Poſen, großer Saal des Evangl. ne 
hauſes, Wiazdowa 8. Dauer von Dienstag, den 
7. Januar, vormittags 10% Uhr, bis Sonne 
abend, den 11. Januar, mittags 14 Uhr. 

b) in Bromberg in den Verbandsgeſchäftsräumen, 
Dworcowa 30. Dauer von Dienstag, den 7. Ja⸗ 
nuar, vormittags 9 Uhr, bis Sonnabend, den 

er Januar, mittags 12 Uhr. ; 
n Genoſſenſchaftlicher Lehrgang für Fortgeſchrittene. 
a) in Poſen, großer Saal des Evangl. Bereins- 
Hanes Wjazdowa 8. Dauer von Montag, den 
13. Januar, vormittags 10% Uhr bis Donners- 
tag, den 16. Januar, nachmittags 174 Uhr. 
b) in Bromberg in Verbandsgeſchäftsräumen Dwor⸗ 
cowa 39. Dauer von Montag, den 13. Januar, 1 
vormittags 9 Uhr, bis Donnerstag, den 16. Ja⸗ 


Berbanb deutſcher 5 wk = 5 
Verband d\ landwirtſchaftlicher EA 


Suche == meinen 28jährigen eek Fatpetioe Seen 


Mar, nachmittags 17% Uhr. : STELLUNG. 

Die genoſſenſchaftlichen ehrgänge gleichen denen [direkt unter Oberleitung. Er 1 — ſich hier 6 Jahre 

er Vorjahre Für den erſten Lehrgang ſind Vorkennt⸗ 20 Tu. 1000 ER tadellos bewährt. Dienſt 18. T bi 
der Buchführung nicht erforderlich. Dieſe wird Zu ur Auskunft gern bereit 


9. Wendorff⸗ 


Anterrichtsſtunden ſyſtematiſch aufgebaut, und M 5 2 


X sza an NAA A alle A, 


9078) 


| - Preistabelle für guttermittel == Mitglieder unſerer Genoſſenſchaften teilnehmer, Bie. für 


regung, die für die Praxis von Wichtigkeit iſt, mit nach = 


W 


unſere Spar⸗ und Darlehnskaſſen gedacht find, wird 


triebsgenoſſenſchaft, der ſich in der Buchführung noch 
nicht ganz ſicher fühlt, durch Sinning an 3 Kur⸗ 


Doppelt verliert, wer spät 


ste 11 t. 
1. zahlt er teurer, 


2. hat er keine Sicherheit, diese Düngemittel 
rechtzeitig zu erhalten. 5 


Fer == die Verbesserte Universal- Für den 


3 Am PA Gediiercien. „Stani, Gos Weihnachts fisch 
Reflettanten bitte ſich zu wenden bis 10. 1. 1930, den ne „OERKO NON Moderne 


ginn meiner Reiſeroute, an 307 x 
v. Błeszyński, Schäfereibireftor, Einfach, B ri ef pap ie re 
früher langjähr. Zuchtleiter bei der Pom. Izba Rolnicza. leistungs- in . Mapper 


Z 8 er — À| fähig, 

i Tucht uverl BT in allen Preislagen 
Mann lat Sailer ae Alle An ei el [I Schreibzeug - Garnituren 
Stellung als billig. in Marmor 

Amateur- Alben 


> a. A Goldfüllfederhalter 
= bewährt! Minthlane - Tach ee : 
Halender 1930 


Chauffe SĘ 


Maas erbeten an Paa ME HUGO  CHODAN B. MA N K E 


Landwirkſchaftliche Re BE Przemysłowa 28. 
Auguſt Sak Sentralmomenblatt. — Poznań, Wodna 


Dominowo pow. Środa. Telefon 51-14. © (8075 


4 In 3 “ef 8 


Zum zu Weihnachtsfest; 


empfehlen wir unsere wohlfeilen Doren in sämtlichen Abteilungen. Dir bitten unsere 
geehrte Kundschaft, unsere äußerst günstigen Deihnactsangebote beachten zu wollen. 

ary Rune 
Blamat $olski 5. A. $oznań, x 553 


(3077 


= lehnskasse, spółdzielnia z nie- 


verschiedener 
Systeme [2018 


* zu hilligst, Preisen 


auch auf Teilzahlung 


Otto Mix, Poznan 


Tel. 2396 Kantaka 6a 


Obwieszczenia. 


W tutejszym rejestrze spół- 


dzielni przy Spar- und Dar- 
lehnskasse, spółdzielnia z nie- 
ograniczoną odpowiedzialno- 
ścią w Konarzewie zapisano, 
iż uchwałą rady nadzorczej z 
dnia 2 sierpnia 1929 wybrano 
w miejsce Fryderyka Siebolda 
członkiem zarządu Pawła Stó- 
bera z Konarzewa a uchwała- 
mi walnego zgromadzenia z 
dnia 13 lipca 1926 oraz 17 
sierpnia 1929 dokonano zmia- 
nę statutu $$ 5, 2, 6, 14, 15, 
16, 17, 27 1 30 a $2i5 jak 
następuje: Przedmiotem przed- 
siębiorstwa spółdzielni jest: 
1. a) udzielanie kredytów 
członkom w formie dyskonta 
weksli, pożyczek skryptowych 
„oraz rachunków bieżących i po- 
życzek, zabezpieczonych bądź 
hipotecznie, bądź przez porę- 
czenie, bądź zastawem papie- 
rów wartościowych wymienio- 
nych w punkcie e) niniejszego 
artykułu, b) redyskonto wek- 
sli, c) przyjmowanie wkładów 
151 788 za wydawaniem 
siążeczek oszczędnościowych 
imiennych, d) wydawanie prze- 
kazów, czeków i akredytyw 
oraz dokonywanie wypłat i 
wpłat w granicach Państwa, 
e) kupno i sprzedaż na rachu- 
nek własny oraz na rachunek 
osób trzecich papierów procen- 
WADE państwowych i samo- 
rządowych, listów zastawnych, 
akcyj central gospodarczych i 
przedsiębiorstw  organizowa- 
nych przez spółdzielnie, ich 
związki lub centrale gospodar- 
cze oraz akcyj Banku Polskie- 
go, f) odbiór wpłat na rachu- 
nek osób trzecich, inkaso wek- 
sli i dokumentów, g) przyjmo- 
wanie subskrypcyj na pożyczki 
państwowe i komunalne oraz 
na akcje przedsiębiorstw o któ- 
rych mowa w punkcie e) ni- 
niejszego artykułu, h) przyjmo- 
wanie do depozytu papierów 
wartościowych i innych walo- 


rów oraz wynajmowanie kase- 


tek zabezpieczonych. 
2. Zakup i sprzedaż pro- 
duktów rolniczych. 
3. Zakup i sprzedaż arty- 
kułów potrzebnych w gospo- 
darstwie rolnym i domowym. 
4. Nabywanie maszyn i in- 
nych narzędzi przedsiębiorstwa 
rolnego i odstąpienie ich człon- 
kom do użytku. 

: Ustalono udział na 200 zł 
na który należy do końca 
1929 r. wpłacić 50 zł. 

Krotoszyn, dn. 21. 11, 1929r. 


* Sad Grodzki. (3067 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni przy Spar- und Dar- 


ograniczoną odpowiedzialno- 
ścią w Krotoszynie zapisano 


— 


— 


1006 


iż uchwała walnego zgroma- | ogr. odpow. w Popielnie zapi- 


dzenia z dnia 29 września 1929 
zmieniono $$ 2, 6, 14, 15, 16, 
17, 27, i 30 statutu a $ 2 jak 
następuje: Przedmiotem przed- 
siębiorstwa spółdzielni jest: 
1. a) udzielanie kredytów 
członkom w formie dyskonta 
weksli, ee skryptowych 
oraz rachunków bieżących i po- 
życzek zabezpieczonych bądź 
hipotecznie bądź przez porę- 
czenie, bądź zastawem papie- 
rów wartościowych, wymienio- 
nych w punkcie e) niniejszego 
artykułu, b) redyskonto wek- 
sli, c) przyjmowanie wkładów 
pieniężnych za wydawaniem 
książeczek oszczędnościowych 
imiennych, d) wydawanie prze- 
kazów, czeków i akredytyw, 
oraz dokonywanie wypłat i 
wpłat w granicach Państwa. 
e) kupno i sprzedaż na rachu- 
nek własny oraz na rachunek 
osób trzecich papierów procen- 
towych i samorządowych, li- 
stów zastawnych, akcyj cen- 
tral gospodarczych i przedsię- 
biorstw organizowanych przez 
spółdzielnie, ich związki lub 
centrale gospodarcze oraz akcyj 
Banku Polskiego, f) odbiór 
wpłat na rachunek osób trze- 
cich, inkaso weksli i dokumen- 
tów, g) przyjmowanie sub- 
skrypcyj na pożyczki państwo- 
we i komunalne oraz na akcje 
przedsiębiorstw, o których mo- 
wa w punkcie 2. niniejszego 
artykułu, h) przyjmowanie do 
depozytu papierów wartościo- 
wych i innych walorów oraz 


wynajmowanie kasetek zabez- 


pieczonych. ~= 
2. Zakup i sprzedaż pro- 
duktów. rolniczych. 
3. Zakup i sprzedaż arty- 


kułów, potrzebnych w gospo- . 


darstwie rolnym i domowym. 
4. Nabywanie maszyn i in- 
nych narzędzi przedsiębiorstwa 
rolnego i odstąpienie ich człon- 
kom do użytku. 
Krotoszyn, dn. 21. 11. 1929r. 


Sąd Grodzki. (3068 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni Liczba 224 wpisano dzi- 
siaj przy spółdzielni ,, Konsum- 
verein“, Spółdzielnia z ograni- 
czoną odpowiedzialnością Po- 
znań, że udział wynosi odtąd 
30 zł; wpłaty na podwyższony 
udział dokonuje się przez do- 
pisanie dywidendy aż do osiąg- 
nięcia powyższej sumy. 

Poznań, dnia 25. 11. 1929 r. 

Sąd Grodzki. (3069 


W tutejszem rejestrze spół- 
dzielczym pod nr. 129 wpisano 
dzisiaj przy firmie ‚Dwör 
Szwajcarski'' spółdzielnia z ogr. 
odpow. w Bydgoszczy, że Hugo 
Rahn ustąpił z Zarządu, zaś 
w jego miejsce wszedł do Za- 
rządu inspektor mleczarni Her- 
bert Schnelman w Bydgoszczy. 

Uchwałą walnego Zgroma- 
dzenia z dnia 15 stycznia 1929 
roku uzupełniono $ 5 statutu 
(wysokość i sposób nabycia 
udziałów). i 

Bydgoszcz, dn. 17. 10. 1929r. 


Sąd Grodzki. (3070 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielczym pod nr. RA Spar- 


u. Darlehnskasse, spółdz. z nie- 


konywanie wypłat i wpłat w 
sano dzisiaj co następuje: granicach Państwa; 

Uchwałą walnego zgroma- | e) kupno i sprzedaż na ra- 
dzenia z dnia 31 sierpnia 1928| chunek własny oraz na rachn- 
r. postanowiono $ 27 statutu|nek osób trzecich papierów 
rozszerzyć przez dodatek (3064 procentowych państwowych i 
pieranie spółdzielczości. (3064 | samorządowych, listów zastaw- 

Chodzież, dnia 15. 6. 1929 r. nych, akcyj central gospodar- 

Sąd Grodzki, czych i przedsiębiorstw, orga- 


ć ielni 
W rejestrze spółdzielni tut. e 


A ich związki lub centrale go- 
Sądu wpisano dziś pod nr. 19 spodarcze, oraz akryj Banku 
przy Ratenauer Spar- u. Dar- Polskiego: 
lehnskasse Racendów, że u- 4) odbi 6 łat anek 
chwałą walnego zgromadzenia p Q 65 r GR "paz = k 
2 29 czerwca 1928 r. uchwalo- | Tek osób trzecich, inkaso wek- 


no dodatek do $ 27 statutu. sli i dokumentów; 


a RY cyj na pożyczki państwowe 
Sąd Grodzki. (3065 1 Gz ia akcje 
3 ę iębi órych mo- 

W tutejszym rejestrze spół- | Przedsiębiorstw, o któryc] 
dzielczi pisano dzisiaj piy tyki 1 e) niniejszego 
firmie: Spar- und Darlehns- SEE ; 
kasse Budzyń, Spółdzielnia 2 2) przyjmowanie do, depo- 
odpowiedzialnością nieorgani- en 577 Or IE 
czoną w Budzyniu, co naste- | mowanie kasetek zabezpieczo- 
nych. 

2. Zakup i sprzedaż produk= 
tów rolniczych. 

3. Zakup i sprzedaż arty- 
kułów, potrzebnych w gospo- 
darstwie rolnem i domowem. 

4. Nabywanie maszyn i in- 
nych narzędzi przedsiębiorstwa 
wolnego i odstąpienia ich człon- 
kom do użytku. 


uje: 

Uchwałą walnego zgroma- 
dzenia spółdzielni z dnia 30 
maja 1929 r. zmieniono $$ 1, 
2, 3, 40 i 45 statutu spółdzielni. 
$ 2 brzmi obecnie: Przedmio- 
tem przedsiębiorstwa spółdziel- 
ni jest: 

1. a) udzielanie kredytów 
członkom w formie dyskonta 
weksli, pożyczek skryptowych SA 5 
oraz e bieżących SA Celem przedsiębiorstwa jest: 
życzek, zabezpieczonych bądź Popieranie gospodarstwa 
hipotecznie, bądź przez porę- | członków przez czynności, Wy- 
czenie, bądź zastawem papie- szczególnione pod 1—4. Dzia- 
rów wartościowych, wymienio- łalność spółdzielni ma być TÓW- 
nych w punkcie e) niniejszego | nież „skierowana w kierunku 
artykułu; podniesienia moralnego pozio- 
` p) redyskonto weksli; © `| mu członków przez nadzorowa- 

c) przyjmowanie wkładów nie sposobu zużycia kredytu, 
ieniężnych za wydawaniem | Przez przyzwyczajanie dopunk- 
EN oszczędnościowych tualności i oszczędności i przez 
imiennych; popieranie poczucia wspólnoty. 

d) wydawanie przekazów, Chodzież, dnia 16. 10. 1929 r. 
czeków i akredytyw oraz do- Sąd Grodzki. (3066 


Weihnaehtslest naht 


Mit Leichtigkeit kannst Du 
deiner Familie 


EINE GROSSE FREUDE 


bereiten durch den Kauf als 


WEIHNACHTS - GESCHENK 
des nützlichsten Wirtschaftsgerätes, 


wie es A L FA LAVAL isr 


Bitte Separatoren 
kostenlose Melkapparate 
Prospekte 3 
Aer Buttermaschinen j 


Z Dämpfer 


Towarzystwo ALFA-LAVAL sp. z ogr. odp. 


Filiale Poznań, ul. Gwarna 9. Tel. 5354, 5363 


PAREEN EEST E 


g) przyjmowanie subskryp- 


Hugenklini 
Sanitatsrat Dr. Emil IIlutſchler 


Chefarzt der Hugenitation 
des evangel. Diakoniffenhauies. 


Wir haben ſtändig Bedarf für 15—30 000 kg prima 


Poznań, Wesoła 4, Tel. 1306 
zwikhen Cheater u. Cheałerbridte 


(8044 


MM a 


Hy iM m I m " 


5 
Dreschmaschinen, 
Strohpressen, 
Sirohelevatoren, 
Motore, 
; Traktoren 
Sie finden in diesen Maschinen 
bei mir ständig 
Gelegenheitskäufe 
in gebr, gründlich durchrepa- 
rierten Maschinen, die mit voller 
Garantie abgegeben werden. 
Bitte fordern Sie Angebot ein. 


(8078 = 


Füermüchauark 


M friſch, metal- und buttermilchfreie trockene Ware. 
68 % — franko verzollt deutſche 
und bitten 


Snäwafergeitt von 60—68 


(8038 
tenże — und ſuchen Lieferanten. 


Molkereien. 


um äußerft genaue Offerten mit Angabe der Lieferungstermine. 


Sigska Spółdzielnia Rolniczo Handlowa 


—_ (Simp n ul. Powstańców 15. 


Preislagen 105—180 zł. 


| Ina 
Joppen 


aiis Loden und anderen e 
haften Stoffen von 120.— zł an. 


esa AAC 


ichhalti 


Uniformen und Militar-Efjekten. 
Walduniformen. 
Gegr. 1850. TeL 3907. 


mantel “--Lodenpelerinen 


robten dauer- 


en reis Ai de = E 


POZNAN, PLAC WOLNOŚĆ: 17. 
Miodemagazin Für Herren. 


NP m M m r m 


HUGO DEAD Paul Seler OZAŃ 


ul Przemysłowa 23. 


Das Neueste 


Kunstdünger = Brenn 
stelit zur Zeit 


‚DEERING“ 


Universal Kalk- u. Diingestrener 2 m Breite für 1 Pferd 
Preis 875.— zł 


Zakazy or DE für Chilisalpeter-Reihenstreuung 
6 Reihen) gegen besondere Bezahlung 


Fabrikat : 
International Harvester Company -dar. 


Des weiteren empfehlen wir gleichen Fabrikats 
die berühmten und unvergleichlichen 


Traktore .... „DEERING“ 


Raupen- und Radschlepper, für Transportzwecke 
mit Gummibereifung 


MARSHALL 


Lokomobile und Dreschmaschinen 


„PERKUR“« | 


-Rohöl-Motore von 3¼ bis 49 P. S. 


SAXONIA-Schrotmühlen 


Alles auf Lager 


KOOPERACJA ROLNA 


Spöldzielnia zodpowiedzialnością udzialamı w Warszawie 


3041 


n 


Zahl der Mitglieder am Anfang des Geschäftsjahres 44 
Zahl der ee en Ende des ihnen « 
aas z ograniczoną eee odpowiedz ino 


Bugang 27 Abgang 2 
Zahl der Mitglieber am Gube des Geſchüftzahres 140. 


Landwirtschaftliche Ein- und Verkaufsgenossenschaft 
| Bpódzłelnia zapisana z ograniczoną odpowiedziainośccią 
(3061 


Spółdziełnia ż ograniczoną odpowiedziałnością 
Gniewkowo. . 
mich Marſchner⸗ 


; t erkauf nach Meter 11 (20 
Pelze :-: Pelzumarbeitungen. Í kowsk 
$] Bolze :-: P . | $|] Poznań, Aleje Marcinkowskiego Nr. 7, 
. = — - > Tei. Nr. 40-71 und 22-81 
i Bilanzen Bilan am 30. Juni 1929, Bilanz am 30. Juni 1929. 
Aktiva: zł Aktiva: SW 
Junt I Kaſſenbeſtaud : a 1287.57 Kaſſenbeſtand Z nn IPCC 
Em am 30. 1929. SER e dene 5 127 804.72 Seer Be - . 3 406 891.05 
5 Aktiv a: A Beteiligung bei bee feige 232 699.75 22 ͤĩ 8 
flenbe 2333 4934144 y = anderen * 14 881— Elrtabeant: A żę: eż gy 72T 
Bis Rechn „ 923 875.65 > 3s 666.57 wodą bei der iii 9 285.88 
3 eteiligung 51 ung See erte R ae 8 z OSY TH A > = p anderen 3 ZP PoE 
eren Unvernehmen « - . j 001, — . . 6 . . . . À — * . . 3.7 
PSZ r Getreide Reini, aul. ER 7 520.20 5 un o 3 '7 969,89 
5 EEE SENSE Bar 5 sia a 3 A E Ri Me c 
i ‚de 3 A Z 57 3 3526877 T1 
i ntlonstonto 227, — Paſſiva: zł Baifiva: © 2 : 
3 uthaben - + 22.02.80 Geſchaftsguthaben 228 709.— 
Bar fisar zl Saeed > s 33884 ee = 8 SZĄ 4851.60 
vefon a bł 8 kant” 2840339 eng bank. 105 58855 
a 13 2 = < A p é a r: 
eech ge, 5438 5 Seen ache nde 598.08 Sa 1 $ zehn af. 14 983.60 
Schuld an die Genoſfenſchafisbant 43 026.86 Zee, 3 2. Fr 87 090.83 
: ; ir Bentralgen, - are? 2515 > ERIN EEE ap Tr 
eredereſo Re ee s Benit elteebere SA SERICA ' 582 
= aufende Rechnung er — 3 icon 9587868 272 520 79 Andere nis RR; SE 10 AE 
£ Bo REDE 181 ee | Bahl der Mitglteber am Anjang bes- Geihäftsjahres 115, i 


Zahl der Mitglieber u Anfang r Valid 52 
ugang b Abgan 
Zahl der Mitg am Ende des b Defekftsjahres 55 
Landwirtachaftliche Bin- und Verkaulsgenossenachaft 


Pakość. 
Baum 


6059 


Milbradt Feeter. 


Bilanz am 30. Juni 1929. 


Aktiva: 21 

Kaſſenbeſtand SOA TEEN BNS 0 2 536.18 
Laufende Rechnung X 74 425,93 
Warenbeſtand „30 297.76 
Beteiligung bei der Genoſſenſchaftsbant 3 380.34 
„ anderen 1 è 5 2 000.— 

Effellen „3 SEE EN 480.— 
— 8 > er é 00 1871.30 
Säcke è 1— 


Getreide Reinigungsanlage 8 e 
114 220.46 


Paſſiva: zł 
Geſchäftsguthaben 5 S 150.— 
Laufende Rechnung 3 4973.83 
Landwirtſchaftl. entralgenoſſenſchaft 4015.74 
Schuld an die n 15 563.55 
Wechſel 517.34 114 220.46 
Zahl der Mitglieder am Anfang des e 26 
Zugang Abga 


i. 
Zahl der Mit über am Ende des Weſchaftsſahres 27 
Landwirtschaf che Bezugs- u. Absatzgenossenschaft 
Spółdzielnia 2 yk odpowiedziainością 


Schulz Klee Hoffemmer (8049 
Bilanz am 30. Junt 1929. 
sę t w ba: zł 
Raffenbeftand 5 5 x sc 6 649.17 
Laufende Rechnung „ „ 197 578.80 
Beteiligung bei der Genoſſenſchaftsbank 22 699.75 
anderen Unternehmen 11 080.— 
Warenbeſtand . 2339 997.77 
Landwirtſchaftliche Senteatgenafienfgaft REI 551.88 
Inventar . OSS 3 788.11 
äde TTT 154.75 
Geſpann . . PWZ A 3 685.95 
Effekten 722 RE NORET : 1. 
286 187,18 
affivas zł 
Guńaftegutgaben P „ 12150,- 
Reſervefonds 907.84 
Betriebsrücklage 4002.02 
Schuld an die benoſſenſcaſubant 27 937.38 
Andere Fonds è 534 42 
Laufende Rechnung ERO 174 520.25 
Wechſel ; 66 135.82 286 187,18 


Zahl der Mitglieder gm Unfange DER ata 76 


Zahl der M ART am Ende des Gefńałafoeca: 84 
Land wirtschaftliche Ein- und Verkaufsgenossenschaft 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością 


Barcin (3050 
Range Rathte Sommerfeld 
Bilanz am 30. Juni 1929. 
Aktiva zł 
Kaſſenbeſtand BER te te 5 208,57 
Laufende Rechnung 129 987.44 
Warenbeſtand . 126 467.18 
Beteiligung bei der Genoſſenſchaftsbank 5 „11 345.18 
w anderen . 1 000.— 
Gebäude 58 RERAN 4564 99 
Inventar ORC Ko 8 Pas Y 6 686.81 
GRE" TTF 3 635.77 
. 0 . . . . 8 5 an1 78 
304 786,62 
Paſſiva: 7 
Gejchiftzguthaben . ARE 8 430.— 
Mefervefonds . 9 ee 613.— 
Betriebs rücklage F 2 801.64 
Schuld an bie Genoſſenſchaftsbank 95 969,17 
Landwirtſchaftl. e 8733.96 
A be Rechnung ER 465.55 
Wechſel . 00 
Delkeeberefonds „ 7.97 304 786.62 


— — — 
Zahl der ne am Anfang des Geſchäftsjahres 37 


Abg. 
Zahl der! pig lobe am Ende des Geſchnfes abres 37 
Ein- und Verkautsgenossenschaft 
Spółdzielnia z ograniczoną 50 85 


Rogowo. 
Beyer. Zobel Koerth. 
Bilanz am 30. Juni 1929. 
Aktiva: 1 
Kaſſenbeſtand ORW a Re 6 038 57 
Laufende Mecjnung ZĘ 2864 277,85 
Warenbeſtand + 164 366.80 
Beteiligung bel der Genoſſenſchafts be nt. 33 458.88 
„ anderen Unternehmen 338 951.— 
Schrölmüßlen onto 172050468 
Getreidereinigungs anlage 8412.05 
mventar  . » . . LR WoS OKEJ 3 691,77 
eſpann BEL) 0 3 251.71 
YA er EEE ADAC) 265.05 
Kaution We sy WBO 127,77 
537 922.08 
Paſſiva: zł 
Geſchäftsguthaben 227 066.48 
Nefervefondd 13 025.79 
Vetriebsriillage > 18370.42 
Schuld an bie Genoſſenſckaftsbant 38 810.33 
Landwirtſchaftl. Zentralgenoſſenſchaft 28 404 80 
Laufende Rechnung 3331 262.71 ` 
echſe =. » 33 828.75 « 
Delereberefondp z 1168454 © 
Andere Fonds FTF 
Reingewnn k2 Nu 


7939.80 587 922.08 
Zahl der 1 Anfang Nb e 2⁴8 
an 
gast der dane am Ende des Ceſchlteiabres 256 
d her Ein- und Verkaufsrereln 
„Spöldzielnia 2 1 odpowiedzialnością _ 


o „| 
Schubert Rauhut Gant 


1008 


Bilanz am 30. Juni 1929. 
Aktiva: 21 


Kaſſenbeſtand T 2 249.29 
Laufende Rechnung A . 5 2867 814.31 
Waren beſtand 4138403 
Beteiligung bei der Genoſſenſchaftsbank „„ EEN I 
„ anderen Z „13411270 

Landw. Zentralgenoſſenſch. è N 615.39 
Inventar . +" BEER 2 460 03 
Side. . ia RE ee 453,15 
Geſpann .. O 2 027.58 
KRauntions-Ronto . e e © = E 5 12.— 
351 212.55 


Paſſi v = zł 
Geſchäftsguthaben . . „ 16 992.25 


Reſervefonds . z 2 163.68 
Betriebsrücklage 5 4 801.88 
Schuld an die Genoſſenſchaſts bank 650 488.40 
Landw. Zemralgenofienfhajt . € 3489.11 
Laufende 8 . 81 858,42 
Wechſel . = 5 166 964 05 
Andere Fonds 5 3 088.85 
Neingewinn . . 8 2420,96 351 212,55 


Zahl ber R am 1 er AAC 104 


ugang 14 
Zahl der Müglieder am Ende a b geschäfte sjahres 117 
Landwirtschaftl. Ein- und Verkauisgenossenschaft 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedziainością. 
Międzychód 
Dalbkemeyer Boeſe (3063 
2 DE ZOZ DEREN Z EOT TORRENT . ORAZ ZM 
Bilanz am 30. Juni 1929, 
Altiva: 21 
Kaſſenbeſtand > 248,04 
Sanbwirtfeaftiche Bentvatgenoffenfcaft Ss 623 04 
Effekten 8 ; . A 1.— 
Warenbeſtand 1984918 
Laufende Rechnung B „ 237 773.78 
Beteiligung bei der Genojjenfch. „ftebant „22 699.75 
anderen EE 27 901.— 
Inventar ans 747.94 
ER OCE .. 1.— 
309 358,67 
aſſi va: zł 
get A Ą 17 757.70 
Reſervefonds 1576.37 
Betriebs rücklage 6 584.71 
Schuld an die Benofenigafistant 87 891.80 
Sonſtige Fonds. 1 629.07 
Laufende Nechnung ER 101 032.86 
Wechſel 8 89 504.28 
Reingewinn . . . 3067.94 309 338.67 


Zahl en Minuter am Anfang des ee 126 
ugang 9 
Zahl der Mitglieder am Ende des Mechuftezahres 130 


Ein- und Verkaufsvere:n 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością 
Gniezno. (306% 
Teichmann Glockzin Harlos 
Bilanz am 30. Juni 1929. 
Aktiva: zł 
Kaſſenbeſtand RZE IE Ben 508.82 
Genofjenfhaftebanf e e o Sn 1530.09 
Wertpapiere x 8 O . 200.— 
Laufende RechnFung . 105 213.76 
Warenbeſtände 3 43 097.61 
Beteiligung bei der Genoſſenſchoftsbank 1059 013 31 
„anderen . BRO 2000. — 
Kautions⸗Kon to ae * 
ben NA ROZA 8 1049.64 
SSS ee Ne 33 491 20 
178 114.58 
Paſſiva: zł k 

Geſchäfts ntt ben PREY 710,600, 

Vetrieberüclage 59.40 

Schuld an die Genöſſenſchaftsbank 84 637.28 

Landwirtſchaftl. Zentralgenoſſenſchaft 3077.68 

lee OZ „„ 8841205 
We . B 18 428.15 173 114,53 


— 
i ber mnie am Anfang ŻA ee 58 


Zahl der ariede am Ende dec g echgttelahres 58 


Spar- und Darlehnskasse Ladenberg 
Spółdzielnia z nieograniczoną odpowiedzialnością 


Kożmin 
Rofner Altmann Dorn (3061 
Bilanz am 30. Juni 1929, 
z kt 10 a: 7 zł 
Kaſſenbeſtand $ 8 3.070,83 
Laufende Rechnun „ 4838 525.58 
San wirtschaftliche "Benieatgenofienft Sr 214.59 
E Nr „ 89.324.62 
Beteiligung bei der Genoſsenſchaftsbant „3399.49 
anderen * „ 20 901.— 
Seundirüde und Gebäude l 
Maſchinen und Inventar ö n 
DODA OŚ PRE SOSW] 314.10 
FF EFSA 1.— 
377 400.60 
Paſſiva: ł - 
Geſchäftsguthaben nne 
Bel. RER RE +. 35200, — 
Betriebsrüdl 071,80 
Schuld an die Gensfenfänttsban' 10 874,88 
gupother BER . 10 871.— 
ufende Rechnung 8 „145 473.69 
Wechſel . . . . 36 072,81 
Sonſtige Fonds „„ V 21841. 
Reingewinun ns 2408 377 400.80 


Zahl der Mitglieder am Anfang des 1 Ek 118 
ugang i 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftszabres 119 


Kaufhaus Witkowo 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością 
ZR Witkowo 
Klietz Heckert. (3054 
Bilanz = 30. Juni 1929. 
ktiva: z 
Kaſſenbeſtand $ 8 2 $ 5 8 3968.15 
Laufende Rechnung x 249 176,81 
Warenhefland 3 54 854.65 
Beteiligungen bei der Genoſſenſchaftsbank = 18 953,98 
i bei anderen Unternehmen . 11000 
Inventar 8 ee A 3 555.98 
Geſpann . EEE RE 3174.21 
Säde N (GER 2 101 25 
Ti 284.88 
Bass e bar zł 
Weichäftsguthaben . A A 12 234.— 
Reſervefonds . 5 195.— 
Betriebsrücklage 642.78 
Schuld an die Genoſſenſchaſtsbank 89 624.95 
Landw. Zentralgenoſſenſchaft 1051.73 
Laufende Rechnung — 179 875.94 
Wechſel 5 ż x 58 654.36 
Reingewinn 450807 348 784.88 


Zahl der Mitglieder am Anfang des W 87 
ugang Abg 
Zahl der Mitglieder am Ende ek . Heſckufzzabres 84 
Landwirtschaftliche Ein- und Verkaufsgenossenschaft 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzial ością 


migiel. (3055 
von Hoffmannswaldau Geruoth. Halliant 
Bilanz ai 19 Juni 1929. 

ttiva: 21 
Kaſſenbeſtand 5 3227.26 
Wertpapiere HEERES EN 50.— 
Laufende Rechnung z * gr „ 161 130 48 
arenbeſtand 8 „ 27 320.05 
Landwir'ſchaftliche gentrafaenoffenfiaft ZES 3 087.28 
Beteiligung bei der Gen.⸗Bank „ 22 831,58 
„ anderen Unternepmen SEEN 4 800.— 
Dubioſa ` DOE) 100.81 
Getreide- Reinigungsanlage 5 N 5 966.97 
Inventar 5 — De) s 48.51 
Side. . . „5 — 
Paſſiva: zł 
Geſchäftsguthaben š 8 è 8 000.— 
Betriebsrücklage 165 26 
Schuld an die Genofjenfuftabant” 88 596.08 
Wechſel 67.714.22 
Laufende Rechnung ZYC, AI 6% 088,88 228 568,94 


Bahl Mien 1 am Anfang des een 26 
ugan 
Zahl der Mitglieder am Ende des deaet hres 26 


Landwirtschaftlicher Ein- und Verkaufsverein 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością. 
Szamotuły. (805 
Rau. Helmchen. Furchueim. 
Bilanz am 30. Juni 1929. 
Aktiva: zł 
Rafienbeftand STV 519.98 
Laufende Rechnung 7.38.98 
Warenbeſtand e „ 2778787 
Beteiligung bei ber Genoſſen chaftsbant De 158 89 
" av EA BCAA 8 1000.— 
Jrochter ERSTE 1 487,42 
rundſtücke und Gebäude 1116658 
Mühlen⸗Ein richtung 9142246 
SU Ta SET ER EE EEE 3 891,28 
. . . . . è H z 1257 16 
153 046,64 
Paſſiva: zł à 
Geſchäftsguthaben 23 640.15 
ursdifferenz konto. z 8 632.88 
ppothetentonto 6777.51 
muld an bie Genofenfäafishant 102 654 85 
Baufende Rechnung . 117 256.18 
Reingewinn. Pre x 187,62 159 049.64 


Zahl der Mitglieder am Anfang des e he 23 
Zahl der Mah, am an bes Gele in 


Mühle Ryczywöt 
zo anie 2 e ad en isikia Elia > 
Stefener. allmann. 
Bilanz am 30, Juni 1929. E 
ttba: y E 
Kafjenbeitanb A - $ ja, e + 87218.03 
kalek den „ 7895.10 
Laufende Rechnu „ 38978.10 
e bei le Benefit „ „  12000— 
Warenbeſtand O 230.— 
Grunbſiücke u. Gebäude. 41298. 
Maſchienen u. Geräte. 44 
264 163.22 

Paſſiva: 21 N ; 
Geſchöftsguthaben e 8 875.— ; 
Rejervefonbs ~ +. e 88756.07 
5 3 8 000.— 
Laufende Rechn 2190 Ben. 
Rückſtänbige Bananen È 53 
Reingewinn 2 a 81 264 103,93 


Zahl der Mitalieder am Anfang a e 88 
fate am Ende bes See 80 


Zahl ber 
olkereigenossenschaft 
Ine enn spół zielcza z ograniczoną 
popoviana anii - A 
Seifarth von aesti Sültemeyer (3088 
= ť U 


100 


Wir find ſtändige Abnehmer in Waggonladungen von 


la. Molkereiquark 


ſowie Eier und Butter und auch aller 
anderer Landesprodukte (3033 
Wir bitten um Off. mit genauer Preisang. loko Grenzſtation. 
Śląska Spółdzielnia Rolniczo - Handlowa 


Spółdzielnia zapisana z ograniczoną en 
5 ml. 2 tańców 15. 


148. Zuńwieganktion 
„DanzigerHerdbuchgeiellichaft®. B. 


Sam Montag, dem 15. Januar 1950, vorm. 10 Uhr, 
Fund Dienstag, dem 14. Januar 1950, vorm. 9 Uhr 
5 in Danzig⸗Langfuhr, Sujarenkajerne 1. | 
| ans Auftrieb: 505 Tiere 
und zwar: 95 ſprungfähige Bullen, 210 hochtragende 
ı Kühe ur 8 hochkragende Färfen. 
Viehpreiſe find in Danzig Sehr niedrig. i 
Das 1 Mm vollkommen frei von Maul- und Klauenſeuche, 
i Berladungsbitro beſorgt Waggonbeſtellung und Verladung. Fracht⸗ 
ermäßigung von 50% wird gewährt. Die Ansfuhr nach Polen iſt 
Danzigerſeits völlig frei. Kataloge mit allen näheren Angaben über 


. 


Dwör Pisarzowice, poczta Makoszyce, powlat Kepno 


6 1 Juchthähne U. Erpel 


= importierten Eltern, "A Landwirtſchafstkammer Poznan als 
reinraſſig, geſund anerkannt 
weiße Amerik. geghornhühne 45 4 


weiße Nieſenpekingerpel 20 | Abſtammung und Leitung der Tiere nim. verſendet koſtenlos die 
schwarze Minoria 15 3 Nieſenpekingenten 18 st j Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. (3072 i 
gelbe Orpington 15 31 graue Khaki Campellerpel ee, 
ſchwarze Amerik. Leghornhähne 15 31] ſpräm terte auf P. W. K] 25 


50 qum. I mir. ab Fabrik. 


== Riefernlloben und Spaltfnüppel, === 


Schwellen J. Auſchlußgteis u. Rübenbahuen EA 11 
fort lieferbar PE grati-: $ i 
E. Reng i Ska. AlexunderHuennel,Nowy Tomy$110 
Golec łab ka siatek. 4209 1 
CENTRALNY DOM TAPET 
GE genir: AA „Koczorowski ©. K des Filiale: > 
Telefon 8446 = OZNAŃ 3 traci > 


Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Läufer. 
Aeltestes Spezialgeschäft dieser Branche am Platze 3046 


Wir übernehmen 


L U PI NE zur Verarbeitung 


auf entbittertes Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


a ntbittertes FUTTERSCHROT 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


„Lubań-Wronki:przajyJemity$, Ae. at Mun 


vormals: Wielkopolskie Zakłady Przetworöw Kartoilanych T. A. Oddział Wągrowiec. 


ERDMANN KUNTZE. 5 nett, a | 
Werkstätte fir rornetnse Herren- u. Damenschneiderei Yu. 5 
Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smoking - Anzüge zu verleihen, Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel. 
- TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN - (8042 


= ler J K (i vorm.: 0. Dümke D oznan (mam dureh m und Aufpoiste- 
a Polstermöh. 
a bel Art A er Möbelfabrik ul Fr.Ratajczakać den in ns 1 5 


8 


1010 


Ihre Weihnachtseinkäufe 


gut und billig | 


ge ® 
in unserer Textilwaren - Abteilung. 
EJ Beachten Sie bitte unsere Ausführungen über Textilwaren im heutigen Geschäftsbericht. 


Wir empfehlen us 
zur Lieferung und Ausführung von elektr. Licht- u. Nraftanlagen 
sowie von Rad er] nlagen, (Reichhaltig. Lager in Ersatzteilen | 


und liefern: 


Kraftfuttermittel aller Art in vollen Waggonladungen 


insbesondere: 


Sonnenblumenkuchenmehl, Ia Erdnusskuchenmehl, Baumwollsaatmehl usw. 
la phosphorsaurer Futterkalk. A 

la Fischfuttermehl in bekannter Güte. 

la amerik. Fieischfuttermeh! „Carnarina“ 

Melasse- Mischfutter 


| Diingemittel, insbesondre 


Norgesalpeter Schwefelsaures Ammoniak 
Kalksalpeter Thomasphosphatmehl 
Chilesalpeter Superphosphat 

Tt alkstickstofł Kalk, Kalkmergel, Kalkasche 


KalisalzeuKainit Baukalk O 


inländ. und deutscher Herkunft 
„Wir empfehlen : 
zur sofortigen Lieferung vom Lager. Zwischenverkauf vorbehalten. 
Trommel-Riibenschneider, Original „Fricke-Greif“. 
Doppelkonus-Rübenschneider, mit Messertollen. 
Breitdresch-Maschinen, Original „Mecentra“. 
Schrot-Mühlen Original „Krupp“ in verschiedenen Größen, W 
Antriebs-Motoren, Original „Bernard“ und „Deutz“. Jaohne 4 Sohn, Lanisherg 
Wir suchen: i : | 
fleesaaten u. Seradella und bitten um bemusterte Angebote. 
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